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die Finanzierung des Krieges geſichert
Hkaaksſekrekär Keinhardt über die Erfolge der nalionalſozialiſtiſchen Finanzpolitik

Erweiterke Kinderbeihilfe nach dem Kriege
Das nakionalſozigliſtiſche Deutſchland auf dem Wege zum vollſtändigen Ausgleich bei Familienlaſten

Berlin, 3. Febr. Unter dem Titel
„Acht Jahre nationalſozialiſtiſche Finanz
politik“ veröffentlicht der Staatsſekretär im
Reichsfinanzminiſterium, Fritz Rein
hardt, einen Aufſatz, der einen guten
Ueberblick über die Erfolge der national
ſozialiſtiſchen Finanzpolitik bildet.

Staatsſekretär Reinhardt erwähnt dabei
im einzelnen alle die Maßnahmen, die ſeit
1933 auf ſteuerlichem Gebiet ergriffen wur
den und führt aus, daß dieſe Maßnahmen
in wenigen Jahren zur Beſeitigung der
Arbeitsloſigkeit, zur Belebung der geſamten
deutſchen Volkswirtſchaft und ſchließlich zur
Geſundung der öffentlichen Finanzen ge
führt haben. Dieſe Ergebniſſe waren das
materielle Fundament, auf dem ſich der Auf
bau der ſtarken deutſchen Wehrmacht und die
Durchführung des Vierjahresplanes voll
ſehen konnken. Die volkswirtſchaftlichen
und die daraus ſich ergebenden finanzpoli
tiſchen Erkenntniſſe des Nationalſozialismus
haben ſich als unbedingt richtig erwieſen.
Das Steuergaufkommen des Reiches
hat ſich von 6,6 Milliarden Reichsmark 1932
guf 27 Milliarden Reichsmark im
Jahre 1940 erhöht.

Wie wird der Krieg ſinanzierk
Die Finanzierung des Krieges iſt, ſo

erklärte Staatsſekretär Reinhardt weiter,
ernen Sie geſchieht nicht durch Jnan
pruchnahme der Notenpreſſe, ſondern nur

durch Jn anſpruchnahme desjenigen Teiles
des deutſchen Volkseinkommen s, das
nicht für Zwecke der privatwirtſchaft lichen Bedarfsdeckung ge
braucht wird. Der Finanzbedarf des
Reiches, der über die Einnahmen an Steuern,
Verwaltungseinnahmen und dem gegen
wärtigen Kriegsbeitrag der Gemeinden
hinaus beſteht, hat bisher ſtets vhne
Schwierigkeit durch Ausgabe von Schuld
titeln des Reiches gedeckt werden können.
Das wird bei der Ordnung im deutſchen
Geld und Kreditweſen auch in Zukunft ſo
ſein. Wie günſtig die Lage am Geld und
Kapitalmarkt iſt und wie geſund die Finan
zen des Reiches ſind, wird eindeutig dadurch
bewieſen, daß im Jahre 1940 mit der
SKenkung der Zinſen für Schuldtitel
des Reiches hat begonnen werden können.

Der Umlauf an Zahlungsmit-keln in Deutſchland hat am 1. September
1939 13,3 Milliarden Reichsmark und am
16. Januar 1941 15,88 Milliarden

eichsmark betragen. Die Zunahme
von 25 Milliarden Reichsmark iſt
eine durchaus natürliche. Sie iſt
zurückzuführen auf die Eingliederung der
Oſtgebiete, auf den verſtärkten Betriebs-
mitkelbedarf der Wehrmacht und ſchließlich
auf die Zunahme der Umſätze und der Ein
kommen in der deutſchen Volkswirtſchaft.

ie Finanzierung des Krieges iſt daherdurchaus geſund und wird ohne Rückſicht auf
die Dauer des Krieges ſo bleiben.

Währung nicht beeinkrächtigt

Die Verſchuldung des Reiches
beträgt einſchließlich der Steuerſcheine
rund 79 Milliarden Reichsmark,
ein Betrag, der gemeſſen an der Größe und
der Leiſtungskraft der deutſchen Volkswirt
ſchaft, nicht beſonders groß iſt. Die Finanz
ktaft des Reiches und die deutſche

ährung werden durch die Dauerdes Krieges nicht beeinträchtigt
werden. ß

Die Wirtſchaft wird nach Beendi-
gung des Krieges ſich in Ausmaßenaufwärts entwickeln, die alles bisher Da
geweſene übertreffen. werden. Die Folge
wird eine weitere erhebliche Auf
wärts entwicklung des Steuer
aufkommens ſein, trotz Beſeiti
ung des Kriegszuſchlags zur
ginkommenſteuer und trotz einiger anderer
kteuerlicher Erleichterungen. Es wird

nicht nur der Anleihedienſt des Reiches
ohne Schwierigkeit erfüllt werden können,
es wird auch die Finanzierung der Maß
nahmen möglich ſein, durch die das
ſoziale und das kulturelle Leben der deutſchen Bevölkerung geſteigert
werden wird.

Zum Schluß ſeines Aufſatzes macht
Staatsſekretär Reinhardt u. a. folgende
intereſſante Ausführungen zur Frage des
Familienlaſten-Ausgleiches.Am 9. Dezember 1940 iſt die Kinder

beihilfe- Verordnung erſchienen. Danach
wird ab Jannar 1941 jedem deutſchen
Haushaltungsvorſtand laufende Kinder
beihilfe für das dritte und jedes weitere
minderjährige haushaltzugehörige Kind ge
währt. Dadurch wird ſich die Zahl der bei
hilfsberechtigten Kinder auf mindeſtens
fünf Millionen und der Betrag der
laufenden Kinderbeihilfen auf
mindeſtens 690 MillionenReichsmark jährlich erhöhen.

Beihilfen für das 1. und 2. Kind
Der nächſte Schritt auf dem Gebiete

der Familienerleichterung wird bald nach
Beendigung des Krieges getan wer
den. Er wird darin beſtehen, daß
allen Einkommensempfängern
mit nicht mehr als 2400 Reichs
mark Jahresein kommen lau-
fende Kinderbeihilfen auch ſür
das erſte nnd für das zweite minder
jährige haushaltzugehörige Kind gewährt
wird. Die laufende Kinderbeihilfe für das
erſte und für das zweite minderjährige haus
haltzugehörige Kind wird nicht wie für das
dritte und jedes weitere Kind in bar, ſondern
in Mietzahlungsſcheinen gewährt
werden. Es wird dann auch den kleinſten

Einkommensempfängern finanziell möglich
ſein, Wohnungen zu mieten, die den geſund
heitlichen und bevölkerungspolitiſchen Richt
linien entſprechen, die der Führer durch Er
a vom 15. November 1940 bekanntgegeben

at.

Ein weiterer Schritt bald nach Beendi
gung des Krieges wird die ſtärkere Be
rück ſichtigung des Familienſtan
des beider Einkommenſte uer, und
zwar in Zuſammenfaſſung mit den laufen
den Kinderbeihilfen. ſein.

Die Familienerleichterung wird tat
kräftig fortentwickelt werden, vis ſchließlich
ein vollſtändiger Ausgleich der
Familienlaſten erreicht ſein wird.

„viel ſchlimmer als in Coveniry“
Willkie über die kakaſtrophalen Zuſtände in Birmingham

Drahtmeldung unseres Vertreters)
T. T. Genf, 3. Febr. Der Beſuch des

ehemaligen republikaniſchen Präſidentſchafts
kandidaten Willkie in Birmingham hat
durch Zufall nachträglich einen neuen
Schwindel der offiziellen engliſchen Bericht
erſtattung über die durch die deutſchen Luft
angriffe auf die Fabrikſtadt Birmingham
angerichteten Schäden an den Tag gebracht.

Die Engländer hatten die Bedeutung der
Schäden mit allen Mitteln zu verheimlichen
verſucht. Nun hat nach einer Meldung der
Reuteragentur Willkie in einer Preſſe
konferenz ausgeſagt, daß er über die Aus
dehnung der in Birmingham durch die
deutſche Luftwaffe angerichteten Schäden
ſehr überraſcht geweſen ſein denn dieſe ſeien
ſtellenweiſe noch viel größer als in
Coventry. Jn den amerikaniſchen
Zeitungen ſei gar nichts veröffent

licht worden, was ein richtiges Bild von
den Schäden in Birmingham hätte vermit
teln können.

Die Engländer rechnen damit, daß es im
amerikaniſchen Senat zu heftigen Ausein-
anderſetzungen über das Englandhilfegeſetz
kommen wird. Während bisher ein ſtörungs
freier Ablauf der parlamentariſchen Er
örterungen angekündigt worden war, ſprechen
neue Reutermeldungen aus Waſhington da
von, daß im Senatsausſchuß anfängliche
Schwierigkeiten zu erwarten ſeien; infolge
deſſen komme der Vernehmung Will-
kies beſondere Bedeutung zu. Jn ihr
werde wohl der engliſchen Darſtellung
zufolge der ganze parlamentariſche Kampf
um die Englandhilfe gipfeln. Es beſtätigt
ſich aus dieſen Meldungen, daß die vor
zeitige Rückkehr Willkies nach den Vereinig
ten Staaten auf dringendes Anſuchen Cor-
dell Hulls zurückzuführen iſt.

UsA-Flokte völlig unzureichend
Das Arkeil eines japaniſchen Rarineſachverſtändigen

(Von unserem ständigen Vertreter)
T. W. Tokio, 83. Febr. Der japaniſche

Marineſachverſtändige Konteradmiral Sekine
erklärte in der Zeitung „Hotſchi“, daß Japan
nicht die geringſte Abſicht habe, einen Krieg
gegen USA. zu entfeſſeln. Er bezweifle auch,
daß die USA gegenwärtig die Jnitiative er
greifen würden. Konteradmiral Sekine be
merkt, daß die USA im Augenblick kaum
in der Lage ſein dürften, einen Zwei
frontenkrieg zu führen. Sie wür-
den kam imſtande ſein, gleichzeitig die Hilfe
für England in größtmöglichem Maße durch
zuführen und zugleich gegen Japan Krieg

zu führen. Als Hauptgründe hierfür kenn
zeichnete Sekine die ungenügende indu
ſtrielle Kapazität und die völlig unzu
reichende Flottenſtärke der USA.
Nach der Anſicht des japaniſchen Sachver
ſtändigen beſteht die amerikaniſche Marine
gegenwärtig aus 15 Schlachtſchiffen. ſechs
Flugzengträgern, 18 Schweren Kreuzern, 17
leichten Kreuzern, 80 Zerſtörern und 134 U-
Booten. Es iſt unmöglich, ſo erklärte der
Konteradmiral, daß die USA mit einer der
artigen Flottenſtärke einen Krieg gegen
Japan beginnen, das über eine ganz
andere Marinekapazität verfügt.

Japan heule
ſcharfen und unmißverſtändlichen

Worte, die der fapaniſche Außenminiſter
Matſuoka in ſeinen letzten Reden an die
Adreſſe Waſhingtons und Londons gerichtet
hat, haben Japan erneut in den Blickwinkel
des europäiſchen Menſchen, der völlig von
dieſem Krieg in Europa in Anſpruch ge
nommen zu ſein ſcheint, geführt. Was geht
in Japan, das mit allen Mitteln im fernöſt
lichen Raum Ordnung zu ſchäffen beſtrebt
iſt, heute vor?

Japan erlebt heute eine gewaltige Um
ſtellung und dieſe betrifft ſowohl das poli
tiſche und wirtſchaftliche wie auch ſoziale
Leben, fa ſogar die japaniſchen Denk
formen. Die Lebensgewohnheiten ändern
ſich auf Gebieten wo man einen Wandel
nicht für möglich gehalten hätte: im Eſſen,
in der Kleidung werden Neuerungen einge
führt, die einſchneidend ſind. Es ſieht ſo
aus, als verlange man von den Japanern
ein grundſätz liches Umdenken,
eine gänzliche neue Haltung. Und ſelbſt
japaniſche Kritiker ſtehen auf dieſem Stand-
punkte und glauben ſogar, ihre warnende
Stimme laut erheben zu müſſen. Aber der
jenige hat unrecht, der da annehmen würde,
Japan ſtelle ſich unter dem Druck ſeines nun
im vierten Jahre gegen China geführten
Krieges auf gänzlich neue Grundlagen. An
dererſeits haben diefenigen meiſt „libe-
raäle Reſtbeſtänder unrecht mit ihrer Be
hauptung, Japan paſſe ſich nur aus Zweck
mäßigkeits- Erwägungen gewiſſen „weſt
lichen“ Lebensformen und Ziviliſations-
erſcheinungen an. um als die aſiatiſche Groß
macht ſeine Ziele beſſer erreichen zu können.

Der europäiſche Beobachter muß, wenn
er das gegenwärtige gewaltige Geſchehen in
Japan richtig verſtehen will und dazu
liegt nachdrücklich Veranlaſſung vor ſich
vor den beiden Extremen in der Beurtei-
lung hüten: Das ijapaniſche Volk iſt zweifel
los in Unruhe und Bewegung geraten und
eine tiefgreifende geiſtige und ſittliche Be
ſinnung liegt vor aber das alles geht
nicht bis an die Wurzeln. Anderer-ſeits iſt die vom Tennsö (Kaiſer) eingelettete
„Reform von oben“ durchaus keine Er
neuerungsbewegung, die nur einige ſtaat
liche, wirtſchaftliche und ſoziale Bereiche er
faßt, vor dem Denken und Empfinden aber
balt macht.

Die Wahrheit liegt in der Mitte. Japan
iſt wieder einmal an einem Wendepunkt
ſeiner Geſchichte angelangt. Erneut
ſtehen die Japaner vor der Aufgabe von
außen Gekommenes einſchmelzen. innerlich
verdauen zu müſſen. Und ſie ſind dabei, das
mit der gleichen Energie und Zielſtrebigkeit
zu tun wie ſchon mehrfach bisher. Wenn

Aufn. ScherkBilderdienſt
Die Hauptstraße von Johannesburg, in der sich

schwere Unruhen abspielten
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ſelbſt Japaner ſich nicht ganz im klaren ſind
über die wahre Bedeutung der gegenwär-
tigen geiſtigen Jnventuraufnahme wie
viel ſchwerer muß das dem Europäer fal-
len. Der japaniſche Publiziſt Ohguſhi ſchrieb
in ſeinem Werke „Konſtitutionalismus“:
„Wem die weltanſchaulichen Unterſchiede
zwiſchen den europäiſchen und oſtaſiatiſchen
Kulturen unbekannt ſind, dem wird es un
möglich ſein, die konkreten Eigenſchaften
der japaniſchen Monarchie zu verſtehen.“

Wir Europäer, vornehmlich Japans
Pakt-Partner Deutſchland und Jtalien,
haben alſo die Aufgabe, Japan in ja-
paniſchem Lichte zu betrachten. Das
iſt gewiß ſchwer, muß aber ſein. Wir wür
den, wenn es nicht gelänge, die Ereigniſſe
in Oſtaſien ſonſt zu unſerem eigenen Nach
teile falſch verſtehen. Wir müſſen lernen,
daß altgewohnte und oft verwendete Be
griffe wie Kaiſer, Religion, Volk, Partei,
Ehe, Wirtſchaftserfolg und andere in japa
niſchem Munde eine ganz andere Bedeu
tung haben. Der Tenns iſt mehr Landes
vater als Herrſcher, daneben vberſtes Fa
milienhaupt, weiterhin Gottheit. Doch iſt
er wieder nicht Gott in unſerem Sinne,
denn er verneigt ſich bei der Göttlichſpre
chung gefallener Soldaten genau ſo vor
ihren zu Gottheiten gewordenen Seelen
wie deren Verwandte und alle japaniſchen
Volksgenoſſen.

Die Grundnorm des japaniſchen Lebens
iſt das Kokutai-Prinzip, ſchwer zuüberſetzen, am beſten wiederzugeben mit
„vrganiſche Grundöbeziehung zwiſchen
Tenn und Untertanen“, oder aber auch
erklärt als „japaniſcher Volksgeiſt“ oder
„politiſche und nationale Reſerve Japans“.
Gemeint iſt damit der Grundſatz der all
umfaſſenden Harmonie, die ſich
erſtreckt auf ſtaatliches, geſellſchaftliches,
wirtſchaftliches, familiäres und religiöſes
Daſein. Dieſe darf unter keinen Umſtän
den geſtört werden, wenn Japan nicht in
Gefahr geraten ſoll.

Die Japaner ſind ein Miſchvolk aus
hauptſächlich mongoliſchen, malaiiſchen und
einheimiſchen AinuElementen. Dunkel
liegt über der Erſtzeit der japaniſchen
Staatwerdung, lichtvoll wird erſt die
YamatoZeit (etwa 400--700 n. Chr.). Sie
bedeutete Ausdehnung nach Nordweſten
hinauf und brachte ſchon Anſätze des noch
heute geltenden Staatsempfindens. Die
höchſte Blüte kraftvoller japaniſcher
Staatsgeſinnung ergab aber erſt die Nara
Zeit (rund 700—800 n. Chr.). Sie lehrt
uns, worin ſich Japan von allen anderen
Staaten unterſcheidet: Obwohl wirtſchaft
liche und philoſophiſche Gedanken aus

China, ta ſogar der Buddhismus in der
dort geprägten Form und weitgehend auch
politiſche Jdeen der Chineſen übernommen
wurden, blieb Japan, was es war.
Wir ſtehen vor dem Wunder eines Volkes,
das ſelbſt eine Kultur nicht ſchuf, ſondern
fortdauernd von außen entſchei
dende Gedanken übernahm (weil
ſchon die raſſiſche Formung von außen her
kam) und doch kulturell, ſtaatIich, wirtſchaftlich und ſoziagal
etwas höchſt Eigenes, Selbſtändiges entwickelte. Eine geheim-nisvolle, bis heute in ihren Wurzeln nicht
geklärte Grundhaltung war vorhanden, die
ungeheuren Reſpekt vor der Staatseinheit
allen Japanern einflößte, auch dem un
freien Bauern, der früher ſo furchtbar aus
genutzt und gequält wurde.

Die Kaiſer ſind von Shogunen, von
„KronFelöherrn“, verdrängt worden, die
Tenns zogen ſich lange Zeit in klöſterliche
Abgeſchiedenheit zurück, aber ſelbſt das
Shogunat brachte keine Erſchütterung des
Gedankens des Tennötums. Als 1185 der
erſte Shogun eingeſetzt wurde, blieb das
Kokutai Prinzip unberührt. Der Shogun
wirkte als Staatsverweſer, verdrängte den

Tenns aber nicht. Auch in der Tokugawa
Zeit (1600 bis 1868), die die große Ab
ſchließung von der Außenwelt mit ſich
brachte, blieb im Grunde alles beim alten.
Und als dann infolge des amerikaniſchen
Eingreifens von 1854 Japan „dem Weſten
erſchloſſen“ wurde und die Shogune ver
ſchwanden, kam kein grundſätzlicher Wandel;
vielmehr nahm der Tennö nur eine Teil-
gewalt in ſeine Hände zurück, die er nie
mals voll preisgegeben hatte. Was nach
1868 an „Neuerungen“ eingeführt wurde,
war nichts anderes als eine Aufſaugung (nicht Uebernahme) weſtlicher
Einrichtung und Gedanken aber ſie
brachte keine Umwälzung. Genau
wie vor Jahrhunderten politiſche und reli-
giöſe Denkformen aus China aufgenommen
und ſo verarbeitet wurden, daß etwas
eigentümlich Japaniſches erſtand, ſo brachten
es die Japaner nun auch wieder fertig,
ihre Urtümlichkeit zu erhalten. Allerdings
ſah es oft genug ſo aus, als ſollte das
Kokutai- Prinzip verſchüttet werden. Nach
dem Weltkriege war dieſe Gefahr beſonders
ſtark geworden. Manche Japaner glaubten,
eine wirkliche Neuformung ſei notwendig.

Erſt als England und USA. in immer
ſteigende geiſtige und wirtſchaftliche Not
kamen, würden dieſen „angekränkelten“
Japanern die Augen geöffnet. Der letzte
Anſtoß kam mit dem Ausbruch des gegen
wärtigen Krieges. Die Machtentfaltung des deutſchen Reiches, der Sieg
der deutſchen Waffen im Weſten machte es
möglich, eine ſich langſam anbahnende Be
ſinnung zur eigenen Stellung durch die
erwähnte „Reform von vben“ zu
ſchnellereom Abſchluß zu bringen. Man
bleibt in Japan nicht an der Oberfläche
haften, man greift aber auch nicht an die
Wurzeln japaniſchen Daſeins man zieht
nur wieder einmal die Bilanz, wie es mehr
fach in der japaniſchen Geſchichte geſchehen
iſt. Das Kokutai, die organiſche Grund
beziehung zwiſchen Tenns und Unteranen,
kommt wieder voll zur Geltung.

Japan heute wird wieder zum
Japan von geſtern. Dr. J. St.

Miniſterpräſident,

die Heimkehr der Deulſchen aus Litauen
Die erſten Transporke rollen in den nächſten Tagen Die achte Polksgruppe aus Oſteuropa

Berlin, 3. Febr. Die deutſche Reichs
regierung und die Regierung der Union der
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken ſind, wie
wir bereits vor einiger Zeit meldeten,
übereingekommen, daß die deutſchen Reichs
angehörigen und die deutſchen Volks
zugehörigen aus dem Gebiet der litguiſchen
ſozialiſtiſchen Sowjetrepublik frei und un
behindert in das Reich umſiedeln können,
wenn ſie den Wunſch dazu äußern. Der
Vertrag iſt mit ſeiner Unterzeichnung, die
am 10. Januar 1941 erfolgt iſt, in Kraft ge
treten. Damit iſt bereits für die achte
deutſche Volksgruppe im Oſten und
Südoſten das Tor zur Heimkehr ins Reich
geöffnet worden.

Bereits vor 600 Jahren kamen Deutſche,
von den litauiſchen Großfürſten gerufen,
als Kaufleute und Handwerker ins Land,
die, mit den Privilegien des Magdebur-
ger Stadtrechtes, das ihnen eigeneGerichtsbarkeit, Verwaltung, Zunft und
Steuerrechte einräumte ausgerüſtet, in der
Entwicklung der litauiſchen Städte führend
geweſen ſind. Nach 300jährigem Beſtehen

trafen jedoch dieſes in kraftvollem Aufſtieg
zur ſchönen Blüte gelangte Frühdeutſchtum
Litauens ſchwere Schläge: Wilna und Kau-
nas wurde 1655 im Kriege gebrandſchatzt,
faſt alle Deutſchen dieſer Städte flohen des
halb nach Oſtpreußen. 1710 wütete unter
den Verbliebenen die Peſt, und 1731 wurde
faſt der geſamte deutſche Beſitz durch einen
Rieſenbrand vernichtet.

Seit dem Ende des 18. Jahrhunderts be
gann aber eine neue Einwanderung von
Deutſchen nach Litauen, die den eigentlichen
Grundſtock der heutigen deutſchen Volks
gruppe in Litauen gelegt haben. Es waren
vorwiegend Auswanderer aus Oſtpreußen,
vor allem Salzburger Koloniſten, nicht zum
geringen Teil auch aus Pommern und
Brandenburg, die vorwiegend dem bäuer-
lichen, daneben aber auch dem handwerk-
lichen Stand angehörten.

Das Deutſchtum Litauens iſt ſeiner
ſozialen und wirtſchaftlichen Struktur nach
ein Bauernvolk und gleicht darin der
über zwei Millionen ſtarken rußland
deutſchen Volksgruppe vor 1918. Nur

Dunkle Prophezeiungen aus Kanada
Fieberhafte Vorbereitungen in London

Drahtmeldung un
hw. Stockholm, 8. Febr. Der kanadiſche

Miniſterpräſident Mackenzie King iſt der
neueſte in der Reihe der Propheten, die der
Meinung ſind, daß es vielleicht bald mit
England ein Unglück geben könnte, wenn
nicht ein Wunder geſchieht. Jn einer Rede
über die kanadiſchen Bemühungen, England
zu helfen, ſprach er dies offen aus. Außer
dem erklärte er: „Es gibt vieles, was darauf
hindeutet, daß der Feind binnen kurzem eine
unerhörte Kraftanſtrengung zuunternehmen gedenkt, um das britiſche
Empire durch eine Reihe von Schlägen mit
einer Raſerei vhnegleichen zuvernichten.“ Kanada werde ſo ver
ſicherte Mackenzie King, ſein Möglichſtes tun,
um dergleichen zu verhindern. Hierzu ge
höre die Entſendung von 25 weiteren Ab
keilungen Luftwaffe nach England im laufen
den Jahre, die Erhöhung der kanadiſchen
Flotte um 175 Fahrzeuge, Verdoppelung des
bisher geſchulten Fliegernachwuchſes und
Abſendung weiterer Expeditionstruppen,
auch mit Tanks und Panzerwagen. Eine ge
waltige Produktionserhöhung ſolle ſtatt

finden.
In ähnlich düſteren Prophezeiungen er

ehen ſich gewiſſe engliſche und amerikaniſcheMiniſter Eine ſchwediſche Meldung aus
London vom Montag ſpricht von der Er
wartung einer „Bombenoffenſive“ und ähn
lichem, auf die ſich England gefaßt zu machen
ſucht. „Man iſt davon überzeugt, daß dies
alles ſchlimmer wird als alles, was England
je früher durchgemacht hat“. An das um
fangreiche Programm zur Bekämpfung von
Brandöbomben ſei in den letzten Tagen die

seres Vertreter s)
letzte Hand gelegt worden.
Mittwoch müſſen alle Geſchäfte und Läden,
Büros uſw., mit ihren Vorkehrungen gegen
die Brandbomben Gefahren vollkommen
fertig ſein. Sogar aus Kindern von neun
bis zehn Jahren werden, wie der Londoner
Vertreter von „Nya Dagligt Allehanda“
meldet, „Brandbomben-Schwaörvnen“ gebil-
det. Die meiſten Londoner Bürvangeſtellten
verbrachten das Wochenende damit, den Um
gang mit Branöbomben zu lernen. Alle
Golfklubs ſind gezwungen worden, den
größten Teil ihres Geländes zur Urbar-
machung zur Verfügung zu ſtellen.

Haarnadelknappheit zwingt
in England zu kurzen Löckchen

Stockholm, 8. Febr. Die engliſche Zeitung
„Daily Mirror“ meldet, die Londoner Fri
ſeure hätten ſich gezwungen geſehen, eine
neue Haartracht zu propagieren, um

Haarnadeln zu ſparen.
Der Generaldirektor

fabrik, die das Blatt als „die größte der
Welt“ bezeichnet habe erklärt, normaler
weiſe würden in London von ſeiner Firma
ſtändig 2000 Gros Haarnadeln am Lager ge
halten. Augenblicklich ſei aber nicht einmal
ein Muſterexemplar verfügbar. „Daily Mir
ror“ kündigt an, daß die Knappheit in Haar
nadeln ſich noch verſchlimmern würde, weil
das Material für Rüſtungszwecke benötigt
wird. Die Damenwelt werde jetzt in zu
nehmendem Maße
müſſen, für die man keine Nadeln brauche.

Politische Rundschau
Der gen rer empfing am Montag in der

Neuen eichskanzlei in Gegenwart des Reichs
miniſters des Auswärtigen von Ribbentrop den
von ſeinem Berliner Poſten ſcheidenden japa
niſchen Botſchafter Kuruſu zur Ver
abſchiedun g.

Am 1. Februar beging der braunſchweigiſche
44Gruppenführer Klagges,

ſeinen 50. Geburtstäg. Aus Anlaß dieſes Tages
richtete der Führer an den braunſchweigiſchen
Miniſterpräſidenten ein in herzlichen Worten ge
haltenes Glückwunſchſchreiben.

Der Reichserziehungsminiſter Ruſt empfing Mon
tag die Teilnehmer des zweiten deutſch italieniſchen
Kulturkongreſſes der Studenten.

Jn München wurde am Montagvormittag
Reichsminiſter Dr. Gürtner auf dem Waldfried
hof zur letzten Ruhe geleitet. Unter den Trauer-
gäſten aus Partei, Staat und Wehrmacht ſah man
auch den bayeriſchen Miniſterpräſidenten Ludwig
Siebert, der an der Bahre des Toten einen Kranz
der bayeriſchen Landesregierung niederlegte.

Am Sonntag wurde in Prag ein „Wehr-
machts heim eröffnet, mit dem die Wehrmacht
nun auch in Prag das Heim erhalten hat, in deſſen
Geſelligkeit die in Prag weilenden Soldaten das
finden ſollen, was ſie in der Ferne am meiſten ent
behren: „Haus und Heimat“.

Reichsführer Himmler verließ den ge
meinſam mit dem Reichskommiſſar Terboven Oslo.
Nach einer nächtlichen Fahrt durch das ſüdliche
Gudbrandsdal wurde die Reiſe nach Drontheim
in Otta unterbrochen. Jn Drontheim beſichtigte
der Reichsführer das Polizeibataillon und
richtete eine kurze Anſprache an ſeine Männer, die
fern der Heimat einen veraäntwortungsvollen Dienſt
verſehen.

Jn BerlinWeſtend fand die erſte Reichs
tagung von Säuglings- und Kinderſchweſtern ihren Abſchluß. An der Tagung
nahmen über 150 Oberinnen, Stationsſchweſtern
und Schweſtern der nachgehenden Fürſorge der NSV
aus allen Teilen des Reiches teil.

Die engliſche Admiralität hatte dieſer Tage
den Geſamtverluſt von 25 U-Bootenein geſtanden. Dazu ſchreibt die italieniſche
Zeitung „Giornale d'Jtalia“, daß die engliſchen
Verluſte in Wirklichkeit viel größer ſeien. Von
73 UBooten, die England bei Kriegsbeginn beſaß,
hätten nach den Wehrmachtsberichten die Italiener
24 und die Deutſchen 22 verſenkt, ſo daß die eng
liſche Marine heute nur noch 27 von den
u-Booten beſitze, die es zu Kriegsbeginn
hatte.

Ein britiſcher Kapitän machte Mitteilung, daß
er 88 Ueberlebende des im November verſenkten
britiſchen Frachtdampfers „Apapa“ (9333 BRD) in
Schottland gelandet habe.

Die Skraßenkämpfe
in Johannisburg

(Von unserem ständigen Vertreter)

C. R. Neuyork, 3. Febr. Heftige Zu
ſammenſtöße zwiſchen ſüdafrikaniſchen Sol
daten und antibritiſchen Ziviliſten fanden,
wie wir bereits meldeten, in der Provinz
Transvaal ſtatt. Die Unruhen, ſo berichtet
jetzt ergänzend der Korreſpondent der
amerikaniſchen Agentur „Aſſociated Preß“,
brachen bereits am Freitag aus und konnten
erſt am Sonntag durch Truppen und
Polizeiverſtärkungen unterdrückt werden.
Es kam am Sonnabendabend und Sonntag
zu blutigſten Zuſammenſtößen. Johannis-
burg wurde zum Schauplatz von Straßen

kämpfen zwiſchen Tauſenden von Zivi
liſten, Soldaten und Polizei. Um die Menge

zerſtreuen, mußte die Polizei mit
ränengas und Knüppeln vorgehen.

Etwa 140 Perſonen, zumeiſt Soldaten,
wurden in die Krankenhäuſer ge
bracht.

Die Unruhen begannen mit dem Angriff
von Urlauberſoldaten auf Mitglieder des
Verbandes „Oſſewabrandwag“. Die durch
Bärte gekennzeichneten Mitglieder der Or
ganiſation wurden von Soldaten tätlich
angegriffen. Am Sonnabendabend flamm
ten Unruhen wieder auf, als Soldaten einen
bärtigen Mann in einer Straßenbahn über
fielen. Bald danach entwickelten ſich an
vielen Stellen wahre Straßenſchlachten. Die
Polizei vereitelte einen Sturm der Solda
ten auf das Gebäude der Zeitung „Trans-

vaaler“, wo ſich das Büro der „Oſſewa
brandwag“ befindet, konnte aber nicht ver
hindern, daß Soldaten die Fenſterſcheiben
des Zeitungsgebäudes mit Ziegelſteinen
einwarfen.

Späteſtens am

einer Haarnadel

kurze Löckchen tragen

daß bei ihm im Gegenſatz zum alten
Schwarzmeerdeutſchtum, jedoch ähnlich wie
beim Wolhyniendeutſchtum, kleinere und
mittlere Bauernwirtſchaften bis 50 Hektar
weitaus überwiegen. Jhr Bodenbeſitz be
läuft ſich auf rund 65 000 Hektar und beträgt
im Durchſchnitt etwa 15 Hektar je Bauern
familie, was auch nach den litauiſchen Ver
hältniſſen eine Ackernahrung bedeutet.

Nach dem Bauernberuf iſt beim litau
iſchen Deutſchtum auch das Handwerk gut
vertreten. Unter den ſelbſtändigen Hand
werkern ſind Schloſſer, Fleiſcher und Tiſch
ler am häufigſten; dagegen ſind die freien
Berufe, wie Aerzte, Rechtsanwälte und Jn
genieure nur ſchwach vertreten.

Die Geſamtzahl der Deutſchen in
Litauen wird von Kennern auf minde
ſten s 45 000 geſchätzt. Daneben beſteht
noch eine ſtattliche Anzahl von Abkömmlin
gen aus völkiſchen Miſchehen mit Deutſchen.

Heimkehr ins Reich

Die Vorbereitung zur Umſied-
lung der Deutſchen aus Litauen ins Rei
wurde bereits im November 1939 kraftvo
in Angriff genommen und im November
1940 endgültig abgeſchloſſen. Die Vorberei
tungen zerfallen in zwei Abſchnitte: in die
Vermögensbeſtandsaufnahme und in die
Schaffung einer alles umfaſſenden Umſied
lungsorganiſation.

Die Vermögensbeſtandsaufnahme wurde im November 1939 begonnen
und im Mai 1940 abgeſchloſſen. Da keiner
lei Abmachungen mit der früheren litauiſchen
Regierung getroffen waren, fand die Ver
mögensbeſtands aufnahme unter denkbar
ſchwierigen Verhältniſſen ſtatt. Jn ver
ſchiedenen Kreiſen mußte die Vermögens
aufnahme vollkommen eingeſtellt werden, in
anderen konnte ſie nur mit einem Schnecken
tempo weitergeführt werden. Ebenfalls
ſtörend wirkte der harte Winter. Trotz alle
dem iſt es gelungen, das Vermögen der
deutſchen Volksgruppe ſtatiſtiſch reſtlos zu
erfaſſen.

Jm Juli 1940 wurde mit der Aus
wertung der Vermögensbogen begonnen,
die bis zum Oktober zum Abſchluß gekom-
men iſt. Jnsgeſamt wurden 11523 Ver
mögensbogen ausgewertet. Nach den aus
gewerketen Vermögensbogen iſt ein Ge
ſamtvermögen das in die Hunderte
von Millionen Lit geht, vorhanden.

Nach Abſchluß der Vermögensbeſtands
aufnahme und nach Durchführung aller
diesbezüglichen Vorbereitungen iſt im Sep
tember 1940 mit der Umwandlung der
Volksgruppenorganiſation des Kulturver
bandes der Deutſchen Litauens in eine Um
ſiedlungsorganiſation begonnenworden. Die Umſitedlungsorganiſation ſtellte
ein Netz von Mitarbeitern dar, das das
ganze Land umfaßt und bis zu den ent
fernteſten Winkeln, wo Deutſche wohnen,
hinreicht. Außer den Mitarbeitern in der
Hauptdienſtſtelle der Volksgruppenorgani
ſation arbeiten rund 1000 Mitarbeiter auf
dem Lande. Die für Umſiedlungsvorberei
tungen angewandten Unkoſten ſind im Ver
hältnis zu der geleiſteten Arbeit äußerſt
gering und betragen im Dezember 1940
etwa 50 000 Lit.

Vorbereitungen zur Anſiedlnng
Seit Ende November ſteht alſo die weit

verteilte und alles umfaſſende Umſiedlungs
organiſation des Kulturverbandes der
Deutſchen Litauens da und konnte nun als
ausgezeichnet fünktionierendes Werkzeug in
die praktiſche Umſiedlungsarbeit eingebaut
werden. Mit den Vorbereitungen zur Um
ſiedlung ſind gleichzeitig umfangreiche Vor
bereitungen zur Anſiedlung getroffen
worden. Die Umſiedlüngsarbeit iſt bereits
im Gange. Dank der muſtergültigen
Vorarbeit der deutſchen Volksgruppen-
organiſation konnte das deutſche Umſied
lungskommando ſofort nach Ankunft in
Litauen, die in der Nacht zum 23. Januar
erfolgt iſt, mit der Regiſtrierung der um
ſiedlungswilligen Volksgenoſſen und den
ſonſtigen Umſiedlungsarbeiten beginnen.

Schon in den nächſten Tagenwerden die erſten Transporte der
Umſiedler ins Reich rollen. Die gründliche
Vorarbeit der Volksgruppenqrganiſativn
und die tatkräftige Mikarbeit ihrer Mit
glieder einerſeits, ſowie das verſtändnis
volle Entgegenkommen der zuſtändigen
Sowjetbehörden andererſeits laſſen es er
hoffen, daß die flott begonnene Umſied
lungsaktion innerhalb der vereinbarten
Friſt reibungslos durchgeführt wird.

Ein AsA-Moskitobool“

Drahtmeldung unseres Vertreters)
oſch. Bern, 3. Febr. Ueber die Konſtruk

tion eines Miniatur-Kriegsſchiffes in den Vereinigten Staaten berichtet
die Agentur United Preß, es ſoll ſich bei der
Neukonſtruktion um ein winziges gepan
zertes Gleitboot handeln, das mit einer Ge
ſchwindigkeit von 80 Kilometer je Stunde
über die Meeresoberfläche zu raſen vermag
und den Gegner mit Unterwaſſerbomben
und Flakgeſchützen angreifen kann. Ma
habe dieſe Schiffe „Moskitoboote! ge
kauft. Sie ſeien 21 Meter lang und hätten
einen äußerſt geringen Tiefgang, ſo daß ſie
durch feindliche Torpedos nicht getroffen
werden könnten und in der Lage ſeienMinenfelder zu durchqueren. Augenblicklich
würden 24 dieſer Boote für die amerika
niſche Kriegsmarine gebaut. Sie ſähen
Booten, welche die Engländer für die
Kanal und Küſtenverteidigung benutzten
ähnlich.

J. Fel
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Lettin b. Halle
Giedlung Heiderand, Erlenweg 3

hre Kriegstrauung geben bekannt
Karl- Heinz Claus

Bauingenieur z. Z. Affz. in einem Jnf.-Rgt.

Helene Claus geb. Dombrowen

8 e J a n uar 1 9 4 1

Prinzenſtraße 18
Ballenſteöt (Harz)

J J
Statt Karten

Die Berlobung ihrer Tochter Karla

mit dem Landwirt Herrn

Otto Berner
zeigen hiermit an

Meine Verlobung mit Fräulein

Karla Sonnenberg
zeige ich hiermlt an.

Otto Berner
z. Z. Wachimſtr. in einem A. R.

Bürgermeiſter

OttoMax Sonnenberg
und Frau Margarete geb. Bleu

Jhre Berlobung geben bekannt

J

MN3

Anna Marie Raſt

Durch vie

erfahren es
S viele

Warnow
Ammendorf (Saalkreis) bei Grevesmühlen (Meckl.)

Heute erhalten wir die Nachricht, daß unſer
Gefolgſchaftsmitglied

Kurt Kittler
Obergefreiter

im Lazarett verſtorben iſt.
Jm Alter von erſt 24 Jahren gab er als Soldat des Groß
deutſchen Reiches ſein Leben.
Wir verlieren mit ihm einen fleißigen und hoffnungsvollen
Gefolgsmann, dem wir ſtets ein ehrendes Andenken bewahren
werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft der
Gottfried Lindner A.-G.,
Ammendorf (Saalkreis)

m Februar 1941 I

Wilhelm Riſche
5

v

C

Paul Rohdöe

Annemarie Rohde
geb. Oite

Oſtrau, am 1. Februar 1941

Halle (Saale), Vogelherd 62

D
Die glückliche Geburt eines geſunden

Oberhelörungen Eisleben Stammhalters zeigen doch zSonnt ü unſer lieberVilla Herta Gaſtſtätie Thüringer Hof 3. 2. 41. erfreut an n Grohrgter

C S Bruder, Schwager und Onkelx Käthe BraunJ 8 geb. Ragel Karl HedelIhre Bermählung geben bekannt W Heiner Braun im 89. Lebensjahre
Turn und Sportlehrer Jn tiefer Trauerz. Z. Affz. in einem Flakregiment

Familie Wilhelm Hedel
Familie Fritz HedelFamilie K

Brachwitz, den 3. Februar 1941.

Plötzlich und unerwartet ſtarb geſtern,
Vater,

Urgroßvater,

im Namen aller Hinterbliebenen

arl Hedel, Lieskau

Nach kurzem, ſchweren Leiden entſchlief unſer
lieber Vater, Schwieger und Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Bäckermeiſter i. R.

Wilhelm Kulbe
im 75. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Bäckermſtr. Willy Kulbe und Frau
Marta geb. Kirſchbaum

Bäckermſtr. Karl Werner und Frau
Marie geb. Wagner

und Enkelkinder
S Halle (Sagle), den 2. Februar 1941
S Forſterſtraße 58

Z. Diakoniſſenkrankenhaus

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
dem 5. Februar, um 14 Uhr, vom Trauer-

Beerdigung Donnerstag, den 6. Februar 1941,
13 Uhr, große Kapelle Gertraudenfriedhof. Zu
gedachte Kranzſpenden an; BeerdigungsanſtaltFamilienanzeigen hauſe aus ſtatt.

Karl Deparade
Holzhändler

3. 5. 1878 2. 2. 1941

Nur Arbeit war ſein Leben.
Tief betrauert von den Hinterbliebenen

Halle (S.), den 3. Februar 1941.
Hindenburgſtraße 35

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Februar,
14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Willy Lutze, Krukenbergſtr. 7, erbeten.

gehören in die M.

Aus raſtloſem Wirken wurde geſtern, nach nur kurzem
Krankſein, unſer lieber Bruder und Onkel, unſer Mit
geſellſchafter, der Holzkaufmann

Karl Deparade
durch einen plötzlichen Tod abberufen.

Sein unermüdliches, pflichteifriges Schaffen galt ganz
dem Beſtehen und Aufſtieg unſeres Hauſes und gab
ſeinem Leben Jnhalt.
In ſteter Dankbarkeit werden wir ſeiner ehrend gedenken.

Lonis Deparade
Ernſt Deparade
z. Z. im Felde.

Nach kurzem Krankenlager wurde uns geſtern der Mit
inhaber unſerer Firma, der Holzkaufmann

Karl Deparade
durch einen plötzlichen Tod entriſſen.

Mit ſeltenen Fachkenntniſſen begabt, ſetzte er ſein reiches
Wiſſen und ſeine unermüdliche Schaffenskraft für unſeren
Betrieb ein, an deſſen Aufſtieg er großen Anteil hatte.
Seinem Vorbild nacheifernd, werden wir ihm ſtets in
Dankbarkeit ein ehrendes Andenken bewahren.

Betriebsführer
und

Gefolgſchaft der
Firma Louis Deparade

Halle (S.), den 3. Februar 1941.
Hafenſtraße 31/33

Halle (S.), den 3. Februar 1341.
Hafenſtraße 31.

Jn die Reihen der kulturell Schaffenden des Gaues Halle
Merſeburg iſt eine ſchmerzliche Lücke geriſſen worden.

Johannes Schlaf
iſt in ſeiner Heimatſtadt Querfurt nach einem fruchtbaren
Leben im Dienſte des deutſchen Schrifttums verſtorben

Seine literariſche Geltung als einer der Wegbereiter des
deutſchen Naturalismus iſt unvergänglich, und ſeine
ſpäteren Werke gehören ebenſo zu den Offenbarungen des
deutſchen Geiſtes. Aber auch in dem raſtloſen Schaffen
ſeiner letzten Jahre kann er allen Kulturſchaffenden
Vorbild ſein. Er bleibt unvergeſſen, und ſein Werk lebt
fort.

Die Reichskulturkammer
Weiſe, Landeskulturwalter.

Am 30. Januar 1941 verſchied plötzlich und unerwartet
unſer Berufskamerad, der Rb.Gehilfe

Karl Gittel
aus Schkopau

Wir verlieren in ihm einen pflichteifrigen, treuen Mit
arbeiter und werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

Der Vorſtand
und die Gefolgſchaft

d. Rb. Betriebsamts Halle (S.) 1

Am Sonntag, dem 2. Februar, verſchied nach langem,
ſchwerem Leiden, meine liebe Tochter, unſere gute
Schweſter, Baſe, Schwägerin und Tante

Ludiag Heinemann
im 57. Lebensjahre.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Emil Heinemann

Dammendorf, den 3. Februar 1941.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 5. Februar,
um 15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Am 1. Februar früh entſchlief nach kurzer Krankheit
mein innigſtgeliebter Mann, unſer treuer Bruder,
Vater und Großvater, der

Goldſchmiedemeiſter

Guſtav Elſäßer
im 73. Lebensjahre.

Antonie Elſäßer geb. Schuchardt
Eliſabeth Elſäßer
Medizinalrat Dr. Günter Elſäßer
Jrmgard Elſäßer geb. Brunner
Dr. med. W. L. Maſcher
Eva Maſcher geb. Elſäßer
und Enkelkinder

Dölau, Halle, Bonn a. Rh., den 8. Februar 1941.
Auf Wunſch des Entſchlafenen findet die Beiſetzung im
engſten Kreiſe ſtatt. Wir bitten auch von Beileids
beſuchen und Kranzſpenden abzuſehen

Am 20. Januar 1941 ſtarb im Alter vdn 54 Jahren der
Gemeindeſekretär, Herr

Hermann Schulze
in Holleben, Kreis Merſeburg.
Der Verſtorbene hat der Sozietät als Bezirkskommiſfar

Für die vielen Beweiſe warmer Teil

wertvolle Dienſte geleiſtet. Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

An einem Herzleiden verſchied in der Nacht vom31. Januar zum 1. Februar unſer verehrter Betriebs
führer, Herr

Guſtav Elſäßer
Jn mehr als 20 Jahren der Zuſammenarbeit hat er
mir ſo viel Gutes erwieſen, daß ich ihn wie einen Vater
betrauere. Sein Andenken glaube ich dadurch am beſten
in Ehren zu halten, daß ich die alte Firma für ſeine
Kinder und Enkelkinder in ſeinem Sinne fortführe.

Zugleich im Namen der Gefolgſchaft
Heinz Schniggenfittig

Goldſchmiedemeiſter

LandFenerſozietät der Provinz Sachſen
Der Generaldirektor

m. W. b.
Dr. Schönig

Magdeburg, im Januar 1941.

Nach ſchwerem Leiden und bitterem Herzeleid und nach
einem Leben der aufopfernden, fürſorgenden Liebe ent
ſchlief heute vormittag unſere geliebte Mutter, Groß
mutter und Urgroßmutter

Auguſte Paege

Für alle, die mit uns trauern:
Katharina Paege
S Paege und Familie, Tetuan

aul Paege-Paulſen und Familie,
Dresden BerlinLucie Paege geb. Sperling und Familie,
Ceuta

Ken a. S., den 2. Februar 1941.
ronprinzenſtraße 42

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 7. Februar, um 15 Uhr,
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Von
Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen Zugedachte Kranzſpenden
an die Beerdigungsanſtalt „Frieden“, H. Gericke, Fleiſcher
ſtraße 11, erbeten.

Familie Artur Weßner
und Geſchwiſter

nahme bei dem Verluſte unſeres geliebten Junggeſelle
Sohnes, Bruders und Schwagers, des 36 Jahre, Schloſſer,
Rangierers möchte liebes Mädelbis 35 Jahre kenKarl- Heinz Taute nenzulernen. Land

mädel oder Witwe
mit kleinem Kind

danken wir auf dieſem Wege herzlichſt. bevorzugt. Zuſchr.Beſonders der Kameradſchaft des Leuna Bos6 MRg, Bitter
Dareye der Betriebsführung, den lieben feld.

ausbewohnern und den Freunden. TH h F Dameberufstäti 39/171,Jm Namen aller Hinterbliebenen gute Figur, ſucht
jbeſſ. Herren (auch

Witwer mit Kind)
zwecks ſpäterer Hei
rat kennenzulernen.

MRNZ, Halle (S.),n u. K 8374
Kleinſchmieden.

.—W[—ÜC.Ä.[[[ÖÄ.wuſnc e

verſchiedenes

h Schweinefutter
iſt abzuholen.

Schützenſtraße 5.

J fepotorgcheſded

Moebius,
Deſſauer Straße

J ansakihoten
Kleln-Transporfe

Rut 29921
Otfo-Küſner-Siraße

Kleider
reinigt

färberel Schwat?

Ruf 265 10
Läden

Am Steintor 19
Bernburger Str. 16
Kl. Ulrichstr. 30
Beesener Str. 7
Berliner Str. 220

erzielten laut ſtändig bei uns eingehenden Erfolgsberlehten
schon mit einigen Paketen unseres Dreikönigs-Spezlaltees
gegen Zuckerkrankheit merkliche Erfolge, zum Teil ohne
Hiät. Darum sollten. apeh Sie mit Dreikönigstee einen
Versuch machen. Packung einschließlich Porto RM. 2.55.

N. Fischer g. Söhne, Nürnberg 67a, Schließfach 381.

litt o Jahre an
3ronchifis

S r S
S 3 tund schwerem Husten:

„Es war bei mir ſchon ganz zum Erſticken. Der Huſten ließ mich über
haupt nicht mehr aus und ich war der Verzweiflung nahe. Es handelte
ſich bei mir um einen ſehr ſchweren Fall, da ich ſchon mehr als o Jahre
an Bronchitis leide. Ich kann Jbnen mein Lebtag nicht genug danken
für die raſche Hilfe. Schon nach r14 Tagen war der Huſten verſchwun
den. Jch werde die Dr. Boecher Tabletten jedermann empfehlen
und jeder kann ſich bei mir darüber erkundigen.“ So ſchrieb uns
Frau Maria Kleeſattl, Private, Adiwang Nr. 10, Oktober 1930.
Hartnäckige Bronchitis, quälender Huſten chroniſche Verſchleimung,
Aſthma werden ſeit Jahren mit Or. Boether Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft. Unſchädliches, kräuterhaltiges Speßial
mittel. Entbält 7 erprobte Wirkſtoffe. Stark ſchleinisſend, auswurf
fördernd und gewebefeſtigend. g. Anerkennungen dankbarer

Panenten u. zufriedener Arziel In Apotheken M1. 45u. 350.
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Ende 216 Uh
19. Vorſtellung Dienstag Stammk.
Die ſizilianiſche Veſper

Oper von G. Verdi.
Mittwoch, Anfang 18 Ende 21 Uhr
10. Vorſtellung MittwochStammkart.

elio
Oper von Ludwig v. Beethoven.

Zahlung der Dienstag, Mittwoch u.
Freitag Stammkartenraten höflichſt

bis 5. 2 erbeten.

Stadttheater Halle
Heute, Dienstag, Anfang 1826 Uhr,

r

v

spannunggelacden

Schluß

Ala rm
Ein großangelegter

Kräminalfim
der Sensation willen erzeugt,

sondern dessen Spannung sich

rung der präzisen Arbeit der
Kriminalpolizei folgerichtig

entwickelt
Die große Besetzung: z

Harl Martell, Paul Klinger,
Maric von Tasnady,

Hilde Sessak
Großes Vorprogramm!

Nicht für Jugendliche!
Sonn- u. Werkt. 2.30. 5. 7.30.
Vorxerkauf täglich 11-12 Uhr.

Am Riebeckplcate

kin neues bestrichendes Neisterwerb!

Geza von Bolvary
Von der Revue bis zur großen Oper
reicht der Bogen dieses herrlichen

Films!

ren
der wicht nur Spannung um S

aus der wunderbaren Schilde- J

Hof Wein, Rucoif Piaite,

Ah heute Dienstag
Ein neues, köstliches Tobis-
Lustepiel, glänzend gespielt,
mit Schmiß und Geschmack
inszenert nach dem Bühnen-

stück von E. Förster,

Yerwan

ind auch

Ilemoch

Mit der großen Besetzung:
Heinz Salfner, Else von
Möllendorft, H. Braun
Ellion Bang, Margarete
Kupfer, Oskar Sabo, Ernst
Dumcke, Friz' Odemar

Kene Stobrawa
Musik Fritz Wenneis.

Her gibt es allerand zu lachen

öber die humorvoll geschilderten
Schwächen der lieben Anver-
wapdten. die sich ber näherew
Zusehben als ganz reizende Leute
entpuppen! Und da ein millionen-
schwerer Onkel beerbt werden
soll, der noch sehr munſer und
lebendig existiert, so gibt es viele

lustige Ueberraschungen!

Das Rif Kulturfülm
De neue Wochenschuu

Jugendl. zugelassen!
Sonn- u. Werktags 2.30, 5.00 7.30

Vorverkauf tägllebh 1I-12 Uhr

Die Geschlchte einer großen Liebe

Ein musikalisches Erlebnis mit Tempo,
Spannung und sprühenden Farben!
Ein Rausch von Bewegung u. Iönen

mit einer unvergleichlichen Besetzung:

Marte Harell, Albrecht Schönhals,
Lizzi Waldmüller

Benjamino Gigli
in einer neuen glänzenden Rolle

singt Arien aus „Boheème“ und „Heim-
kehr des Odysseus“

Kulfurflim Die neue Wochenschau

Für Jugendl. nicht zugelassen!
Sonn- u. Werktags: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr

Vorverkauf täglich 11-—12 Uhr.

BierhausEngelhardt

e Sie bel uns Allabendlich ab 19

Heute bis Donnerstag, 5 und 7 Uhr

Lachen ist gosund
„Diener lassen bitten
Hans Sölhnker,
Stöckel, Rose Stradner,

Stimmun

Fita Benkhoff, Joe
sorgen für

Wer nach gierem kiſtn Ein Anſt.
noch in Griesgramfalten legt, verdient es, den e seines Lebens in

Essig aufbewahrt zu werden.
Berliner Volkszeitung

Jugendliche kein Zutritt

Und wieder Jubel und Begeiste-
rung um das hervorrog.. Orchesfer

III.
mit dem dusgezeiſchneten Geiger
J. SAABO
und der enfzöckenclen

BABV BROWN
erStunden angenehmsfer Enfspannung

Sagen Sie es
im Bekannten
kreiſe,

wie gut Jhnen
die MNZ gefällt.
Jm Tegxtteil im
mer das Neueſte,
außerdem dievielen Familien
anzeigen und die
intereſſanten
M

l aucbsadter Sr. 1 e
Dienstag bis Donnerstag

Wortanzeigen.

J girrERHaus LIcHTs PELE

Heute Dienstag Erstaufführung
eines neuen Meisterwerkes

deutschen Filmschaffens

EINES GENIES
Ein Film von Dr. Paul Ioseph Cremers

Drehbuch Wealfer Wassermann und C. H. Diller
Splelſeitung: Herbert Malsch

Die grohe Besefzung:

Heinrich George Lil Dagover
Horst Caspar

Friedrich Kayssler Eugen Klöpfer
Hannelore Schrofh Paul Dahlke Hans Nle'sen
Fritz Genschow Franz Nicklisch Paul Henckels

Herbert Hübner H. Leibelt
Dieses Filmwerk von der schweren Jugend des
volkstümlichsten deutschen Dichters ist kein bio-
graphischer Film im üblichen Sinne, es ist ein mit-
reißendes Drama vom Ringen und Leiden des
jungen Schiller. Die dramatischen Auseinander-
ſetzungen mit seinem despotischen Landesherrn, die
heimlichen Zusammenkünfte der Karlsschüler, Schil-
lers leidenschaftliches Erlebnis seiner Liebe zu
Laura, sein Besuch bei dem eingekerkerten Dichter
Schubart und seine abentetterliche Flucht sind die
Höhepunkte der spannenden und ergreifenden

Jugendgeschichte des genialen Dichters.

Die neue Wochenschau

Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr

Für Jugendliche zugelassen

Vorverkauf täglich 2 Uhr und nvachmiffags
ab 3 Uhr an der Theaterkasse

Stadtschützenhaus
Sensations Gastspiel

V Esmit der welfberühmten Kapelle

Jurcun CI0s s
(Iuan Llossas bekannt als Komponist
vieler Schlagermelodien, u. a. „Tango
Bolero“, sowie des spanischen flieger-

matsches „El Condor“)
unck dem großen spanischen
Attraktions Programm

10 farben prächtige Bilder
aus dem herrlichen Spanien
Karten zu RM. I, bis 4,- in den bekannten
Vorverkaufsstellen u. bei KdF., Gr. Ulrichstr. 26

Kartenyerkaufsstelle KdF., Gr. Ulrichstr. 26,
heute durchgehend von 9.50-18 Uhr geöffnet!

und an der Abendkasse

Muſik
inſtrument

(Oboe), guterhalt,
zu verkaufen. Rie
ſtedt, üb. Sanger
hauſen, Mansfelder
Straße 2.
Metallbetten

Wolsenhausrino
zwei, m. Matratzen,Ah heute Kleiderſchr, Tiſche

Ein großer Ufa-Film vom Stühle, Flurgarde
Triumph und Untergang d urn don

verſch. zu verkaufen.
Albrechtſtr. 1, II.

Pelzmantel
gebraucht (Fohlen)
42744, 275 RM. zu
verkaufen. Hum
boldtſtr. 4, II I.

der Maria Stuart

Zarah Leander
Willy Birgel

Pelzmantel
Seal, gr. 44, bei
Jäger, Alter Markt
Nr. 5, II.

1 Radivapp. gebr.
m. eingeb. Platten
ſpieler 110 RM.
1 Radioapp. gebr.
m. Plattenſpieler u.
dyn. Lautſpr. extra
auf Schallwand 200
RM. 1 gebr. Seibt
Radio mit etr.Lautſprech. 70 m

Metzner
Humboldisir. 4

Kipderlaufyittet

ſtets vorrätig bei

Korb Lühr
S z Untere Leipziger Str.Ein Carl Froelich-Fiim de l. Mirlerſtt.

mit
I Marla Koppenböfer, Lotte Koch

Axel v. Ambesser, Friedrich

W Benter, Will Quadilieg, Walter Marſchſtiefel
ü Gr. 44, zu kaufenSubengaſk, Herb, Hübner I genot Angertt

Erich Ponto u. K 3369er S bGHalle/S. einEin Spitzenfilm, der durch chuneenseine künstlerische t Form ſchieden
I gebung begeistert und durchſie Wucht seines menschlich Damen

ergreifenden Geschehens be reitſtiefel
zwingt. 1. Paar gebrauchte

Nr. 38, geſucht. Anebote un D.Die neue Wochenschau e MNgz, Halles

ugendliche nicht zugelassen. Korb
Taäglich: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr kinderwagen

gut erhalten, ukaufen geſucht. An
gebote u. R 5229
MR3Z., Halle (S),
Riebeckplatz.

Für gebr. Möbel
Gchuhe,

Wäſche
zahlt gute Preiſe
fa. ſchwidt, bachritrstt.!

Vorverkauf täglich 11--12
und nachm. ab 3 Uhr an

der Theaterkasse.

Fahrt ins Lebe

Hedwig Bleibtreu Ruth Hellberg

Micen Sie gchon

daß der Tucherwirt, Küchenmeister Werner
Kather, Anfang März 1941 das voll
ständig renovierte und bestbekannte Hotel

n „ſfang Dietrich eben
Ursula Herking Karl John

Ida
in dem fröhlichen Ufa-Film

Die luge
Schwiegermutter

Anfang täglich 5 und 7 Uhr.
Für Jugendliche verboten. l

cent Anenestees
Heute bis Donnerstag

J Mittwoch und Donnerstag
Täglich 1.45 und 3.15 Uhr

MNäarenegvorsteltune
Wir zeigen die schönen Märchentlme

Die Sterntaler
Der süße Brei

Der klelne Häwelmann
und einen neuen Kasperfilm.

Wäsr

Ernst Schröder Karl SchreiberHans I. Schaufuß Herbert Hübner
Das höchste Gebot für einen werden-
den Seemann heißt: Treue u. Kame-
radschaft! Vier Kameraden um
schließt das feste Band der Freund-

m t liches

Amwendorf, So)dener Oder

Auf allgemeinen Wunsch
Wiederholung der löwenvorführungen

mit neuen Vorträgen und ein
ausgezeichnetes artistisches

Programm
Mittwoch. d. 5. Febr. 16 u. 19 Unr

Ermößigte Eintriſtspreise:
Erwachsene RM. Militär 0, 50 RM.

Kinder nachmittags 0,50 RM.

schaft; eine Frau stellt diese auf
eine harte Probe. Alle möglichen
Konflikte treten heran und erreichen
doch nur, daß die Gemeinschaft

noch inniger wird.
Tiglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.

Jugendliche üb. 14 Jahre zugelassen.

Blaue Eilhoten hie
Alte Schall platten kauft

FahrradSumm, Stein
Leipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn.

Ab heute bis Donnerstag

„PRote Müh'e“
Die lustigen Abenteuer der Witwe
Mahnke aus der Veilchenstraße mit:
Ida Wüst, Theo Lingen, Grete Weiser

Kulturfilm Wochenschau
Jugendliche wicht zugelassen.

Anfangszeit 7 Uhr.

Besucht die
Vergnügungsstätten
unserer Inserenten!

Am Mittwoch, dem 5. Februar 1941, mittags
12 Uhr, werden die LuftſchutzSirenen ausprobiert.
Es wird das Signal

„Entwarnung“
ein 1minutenlangex gleichbleibender hoher Dauerton,
alſo kein Fliegeralarm, gegeben.

Es handelt ſich lediglich um eine Maßnahme, die
zur Feſtſtellung der Betriebsbereitſchaft der Groß
alarmanlage getroffen werden muß.

Das Signal „Fliegeralarm“ auf und abſchwel
lender Heulton zeigt immer den Ernſtfall an.

Zur Vermeidung einer Beunruhigung der Bevöl
kerung werden alle Volksgenoſſen gebeten, die Be
kanntmachung in ihren Häuſern zu verbreiten.

Halle (Saale), den 4. Februar 1941.
Der Polizeipräſident
gez. Dr. Vitzdamm.

Kreisfrauenſchaftsleitung:

Donnerstag, den 6. Februar 1941, Ortsgruppe

Lutherlinde, öffentl. Frauennachmittag, im „Rei
hof“, 15.30 Uhr.

G
e

Ortsgruppe Ammendorf
„Froher Nachmittag für unſere Kinder“,
9. Februar 1941, 3 Uhr, „Goldener Adler“.
bekannten WeſtmarkPuppenſpiele.

Sonntag den
Gaſtſpiel u

Eintrittskarten
in den bekannte

Preiſe von 0,30, 0,50 und 0,75 RM.
Vorverkaufsſtellen.
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Schwerhörigkeit zur Folge hat.

J. Februar 194
Die Gauſtadt Halle MNZ ſ. Belblett Nr. 34

Weltbild (K.)

Was wird ſich dem erſtaunten Auge zeigen?
Will ſie ihm auf die großen Zehen ſteigen?
Raſch kommt der Schauer zu dem Schluß:
Es gilt wahrſcheinlich einen Abſchiedskuß.

Perwundekengbzeichen
nach der ſchwere der Verwundungen

Der Chef des Oberkommandos der Wehr
macht gibt eine Neufaſſung der Durchfüh
rungsbeſtimmungen zur Verordnung des
Führers über die Stiftung des Verwunde-
tenabzeichens bekannt. Danach können Ver
wundetenabzeichen einer höheren Stufe auch
nach der Schwere der Verwundungen und
nicht mehr nach der Anzahl verliehen wer
den. Das filberne Abzeichen kann ohne
Rückſicht auf die Anzahl der Verwundun
gen verliehen werden, wenn die Verwun
dung zum Verluſt oder zur dauernden Un
brauchbarmachung einer Hand oder eines
Fußes vder eines Auges oder wenn ſie völ
lige Taubheit oder an Taubheit grenzende

Es kann
ſrner verliehen werden an Hirnverletzte
ind ſolche Kriegsbeſchädigte, die abſtoßend
wirkende Entſtellungen des Geſichts erlitten
haben. Das goldene Abzeichen kann ohne
Kückſicht auf die Zahl der Verwundungen
verliehen werden, wenn Verletzte als Folge
von einer oder mehreren Verwundungen
der vorſtehend aufgeführten Merkmale auf
weiſen. Es kann ferner verliehen werden
an Verletzte, die infolge Einwirkung von
Kampfmitteln erblindet oder hirnverletzt
ſind und Pflegezulage empfangen. Bei ein
maligen Verwundungen ungewöhnlicher Art
kann in Ausnahmefällen. auf Antrag die
Verleihung einer höheren Stufe des Ver
wundetenabzeichens durch die Oberkomman-
dos der Wehrmachtsteile verfügt werden.

diesmal wieder ein Fünfhunderker
„„Die Glücksſträhne unſerer grauen
Glücksmänner reißt nicht ab. Wir können
ſchön wieder einen Fünfhunderter melden,
den ein Volksgenoſſe in einem halliſchen
Lokal gezogen hat. Er war gerade aus dem
Arbeitsdienſt zurückgekommen, kaufte ein

os, es war ein Freilos, und dann kam der
große Gewinn. Der junge Mann wird ihn
brauchen können.

Morgen erkönen die virenen
Am morgigen Mittwoch, 12 Uhr mittags,

werden, wie der Polizeipräſident im An
zeigenteil der heutigen Ausgabe bekannt
gibt, die Luftſchutzſirenen ausprobiert. Es
wird. das Signal „Entwarnung“ gegeben.

Schwarzgeſchlachtet. Der 34jährige M. F.
von hier wurde am 1. Februar wegen Ver
ſtoßes gegen die VerbrauchsRegelungs
Strafverordnung feſtgenommen und dem
Amtsgericht vorgeführt. F. hatte einen
Hammel ſchwarzgeſchlachtet.

ß Wegen Diebſtahl feſtgenommen wurden
d 20 jährige H. M. und der 20fjährige

Sch., beide wohnhaft in Halle, und dem
Amtsgericht vorgeführt.

Beleuehtungskörper ha Tgeeol

Erdgeschoß
grohe Auswahl

und 1. Stock
Nur eroe virſenetre 27

gestieteltes Stelldichenn Heenelken und Seeroſen im Zoologiſchen Garken
vom Leben dieſer eigenarligen und ſchönfarbigen Blumenliere des Meeres

In Den Seewaſſerbecken im Aquarium
des Zoologiſchen Gartens ſind jetzt wieder
eine große Anzahl von Seenelken und See
roſen verſchiedenſter Arten ausgeſtellt. Das
Ausſehen und die Benennung als „Nelken“
oder „Roſen“ verleiten den Unkundigen oft
zu der Annahme, hier Pflanzen vor ſich zu
haben. Mit den Pflanzen aber haben dieſe
zarten Weſen nichts zu tun, es ſind auch
keine Zwiſchendinge zwiſchen Pflanze und
Tier, ſondern eben Tiere: Blumentiere
oder Aktinien. Hohltiere nennt man ſie
auch, da ſie nur aus einem Schlauch, alſo
einein hohlen Körper, einer mit Muskeln
durchſetzten Fußplatte und am anderen

freien Ende des Schlauches ſitzenden Fang
armen, Tentakeln, beſtehen.

Eigenwillige Tiere ſind es. Bringt man
die Tiere aus dem Transportgefäß in das
ihnen zugedachte Becken an einen Platz, den
man für ſchön und richtig befindet, ſo kann
man ſicher ſein, daß ſie anderen Tags ganz
wo anders ſitzen, und zwar auf einem Platz,
der ihnen zuſagt. Ganz langſam können
ſie nach Art der Schnecken mit der musku
löſen Fußplatte von Ort zu Ort wandern.
Und wenn ſie dann den zuſagenden Platz ge
funden haben, entfalten ſie ſich zu einer
eigentümlichen Schönheit. Zart ſtehen die
Tentakeln über dem Schlauch, immer in lei

Sonderzukeilung von Hülſenfrüchten
Was wir in der 20. Zukeilungsperiode an Lebensmilkeln erhalten

Den Haushaltungen ſind jetzt die Lebens
mittelkarten für die 20. Zuteilungsperiode
vom 10. Februar bis 9. März zugeſtellt
worden. Die Rationen an Brot, Mehl,
Fleiſch, Schweineſchlachtfetten, Butter, But
terſchmalz, Margarine, Käſe, Quark, Voll
milch, Zucker, Marmelade Kunſthonig,
Kakaopulver und Kaffee bleiben gegenüber
der 19. Zuteilungsperiode unverändert.
Jeder Verſorgungsberechtigte erhält in der
neuen Zuteilungsperiode eine Sonderzutei
lung von 250 Gramm Hülfſenfrüch-
ten und 125 Gramm Reis. Die Mög-
lichkeit zum wahlweiſen Bezug von Tee an
Stelle von Kaffee-Erſatz und von Kondens-
milch an Stelle von Nährmitteln fällt dies
mal fort. Auch in der 20. Zuteilungsperiode
erhalten die Normalverbraucher die Mög
lichkeit, an Stelle von 125 Gramm Kaffee Er
ſatz- und Zuſatzmitteln 60 Gramm Boh
nenkaffee zu beziehen. Mit Ablauf der
20. Zuteilungsperiode werden die Kaffee
zuteilungen zunächſt eingeſtellt.

An den Plätzen, an denen die zur Befrie
digung des Verbraucherbedarfes vorhande
nen Butterſchmalzvorräte nicht ausreichen,
geben die Verteiler an Stelle von
100 Gramm Butterſchmalz 125 Gramm Mar
garine aus. Die Verteiler ſind jedoch nicht
berechtigt, Margarine auf den Einzel-
abſchnitt über Butterſchmalz abzugeben, ſo
lange ſie über Butterſchmalz verfügen.

Vom 10. Februar ab werden wie vor der
17. Zuteilungsperivde, 50 Gramm Nähr-
mittel auf Kartoffelſtärkebaſis
(Sago, Kartoffelſtärkemehl, Puddingpulver,
Reisflocken und ähnliche Erzeugniſſe) ab
gegeben. Die Abgabe erfolgt auf die Einzel
abſchnitte N 21 und N 22 der Nährmittel-
karte 20, die durch ein „St“ beſonders ge
kennzeichnet ſind. Die Ration an Nähr-
mittel auf Getreidegrundlage wird dem
entſprechend wieder auf 550 Gramm feſt

wie in der 19. Zuteilungsperiode zu

eſetzt. Die Abgabe der Hülſenfrüchte er
olgt auf den entſprechend gekennzeichneten

Abſchnitt N 28 der Nährmittelkarte 20 für
Normalverbraucher ſowie für Kinder und
Jugendliche bis zu 18 Jahren. Zur rei-
bungsloſen Verſorgung iſt es erforderlich,
die Hülſenfrüchte bei demſelben Bertelter

e

ziehen. Aus dieſem Grunde erfolgt die Ab
gabe nur bei gleichzeitiger Vorlage des
Stammabſchnittes der Nährmittelkarte 17,
der vom Verteiler mit der Firma und dem
Zuſatz „28“ oder „Hülſenfrüchte“ verſehen
worden iſt. Die Abgabe des Reiſes erfolgt
auf den entſprechend gekennzeichneten Ab
ſchnitt N 27 der Nährmittelkarte. Die Ver
ſorgungsberechtigten müſſen den Reis eben
falls von demſelben Verteiler beziehen, der
die Vorbeſtellung von Hülſenfrüchten ent
gegengenvmmen hat.

Die bisherige Reichseierkarte ver
liert am 19. Februar ihre Gültigkeit, mit
den neuen Lebensmittelkarten wird des
halb eine neue Reichseierkarte ausgegeben, deren Gültigkeit ſich wieder auf
ſechs Zuteilungsperioden (20 bis 25) er
ſtreckt.

Die Reichsbrotkarte B, die ſo
genannte Kuchenkarte, weiſt diesmal in
ihrer äußeren Ausgeſtaltung inſofern eine
Neuerung auf, als ſie die Verbraucher durch
die Mahnung „Eßt Vollkornbrot und ihr
bleibt geſund“ auf die Zweckmäßigkeit des
verſtärkten Verzehr von Vollkornbrot hin
weiſt

Die Verbraucher müſſen die Beſtellſcheine
einſchließlich der Beſtellſcheine 20 der Reichs
eierkarte und der Reichskarte für Marme
lade (wahlweiſe Zucker) in der Woche vom
3. bis 8. Februar bei den Verteilern abgeben.

Gleichzeitig mit den neuen Lebensmittel-
karten gelangt die neue Seifenkarte
zur Ausgabe, die wiederum, für vier
Monate gilt.

Prof. v. Leers vor der Perwalkungsakademie
Ardeutſche Weſtlande ſind ins Reich heimgeholk

Jn ber Univerſikät gab geſtern abend
Profeſſor Dr. von Leers vor der Verwal
tungs Akademie für die Provinz Sachſen
und Anhalt einen geſchichtlichen Rückblick nd
Ausblick über die Heimholung der deutſchen
Weſtlande.

In feſſelnder Weiſe zeigte der Gelehrte
das Jahrtauſende alte Ringen um den
Lebensraum im Weſten, für das die keltiſch
germaniſche Auseinanderſetzung ſchon wich
tigſte Erkenntnismerkmale hergibt, wie es
andererſeits die nach der Gründung des vſt
fränkiſchen Reiches nicht mehr abreißenden
Kämpfe tun. Mit einer Fülle von hiſtoriſchen
Belegen wies Prof. von Leers im einzelnen
die deutſche Tragike im Weſtraum nach, wie
ſie in unſeligen Verhältniſſen einer mangeln
den Reichseinheitsidee begründet lag und
Frankreich immer wieder die Gelegenheit
gab, in Gegenſpiel und Ausſpielen gegen das
Deutſche Reich vorſtoßen zu können.

Das Erlebnisreiche des Vortrages be

ſtand in dem überzeugenden Nachweis, wie
ſtark das deutſche Blut ſich über die Fülle der
Kämpfe im Weſtraum behauptet hat, ſtärker
als alle Diplomatie, ſtärker als alle fran
zöſiſchen Vorſtöße. Lothringen und Elſaß,
Luxemburg, Flandern und Niederlande ſind
blutsmäßig urdeutſch. Jn dieſem Kriege iſt
im Weſten wirkliche Reichsentſcheidung ge
fallen. Was der Schandvertrag von Verſail
les in kotſequenter Fortführung der Politik
des franzöſiſchen Kardinals Richelieu ſich als
letztes Raubgut aneignete, iſt wieder heim
gekehrt, und tiefer als je zuvor ſteht das
Deutſchland Adolf Hitlers im Weſten.
Frankreichs gefährliches Spiel gegen uns iſt
aus für alle Zeiten. Nun gilt es den letzten
Feind, England, zu zerbrechen, das immer
wieder das Zünglein an der europäiſchen
Waage ſein wollte. Der kommende Friede
aber wird für die Zukunft jenen Weſtraum
an Deutſchland ſchmieden, der blutsmäßig
immer zu uns gehört hat. wh.

Muſterung für den HJ.Skreifendienſt

nsg. Jm Februar und März findet im
Gebiet Mittelland die Ausmuſterung des
Jahrganges 1926/27, der am 20. April in
die HJ. überwieſen wird, für den Streifen
dienſt (SRD.) ſtatt. Da der Streifendienſt
Nachwuchsorganiſation für die S iſt, werden
die Muſterungen von einer Muſterungs-
kommiſſion der Waffen durchgeführt. Als
Sondereinheit der Hitler-Jugend ſind dem
Streifendienſt beſondere Aufgaben geſtellt,

nur Jungen, die ſeinen Anforderungen ge
nügen und die Nachwuchsbedingungen der

erfüllen, können in den SRD. aufs-
genommen werden. Der für den Streifen
dienſt vorgeſehene Hitlerjunge iſt vom 14.
bis zum 16. Lebensjahr SRD.-Anwärter.
Beweiſt er in dieſer Probezeit ſeine Be
fähigung für den Dienſt im SRD., wird er
mit Beginn ſeines dritten HJ.-Dienſtjahres
SRD.-Angehöriger. Nach Erreichen des
18. Lebensjahres wird der SRD. An
gehörige in die überwieſen.

ſer Bewegung, ſtets bereit, irgendwelche im
Waſſer ſchwimmenden Beutetiere zu ergrei
fen. Ergreifen iſt eigentlich falſch ausge
drückt: unzählige, nur mit dem Mikroſkop
erkenntliche Neſſelkapſeln ſitzen an den
Fangarmen und können das Beutetier, ſo
fern es klein iſt, betäuben. Berührt man
mit dem Finger z. B. die Fangarme einer
großen Wachsroſe, ſo hat man das Gefühl,
als ob man an etwas Rauhes faßt. Die
Fangarme, die einzeln für ſich beweglich
ſind, führen dann die Beute zu der Mund-
ſchute zwiſchen den Fangarmen. Durch das
Schlundrohr gelangt die Beute in den
Magen und die Ueberreſte auf demſelben
Wege zurück wieder ins Waſſer.

Es gibt viele Arten, von denen in unſe
rem Aquarium aus dem Mittelmeer die
Gürtelroſen, Edelſteinroſen, Sonnenroſen,
Purpurroſen und große Exemplare der
Wachsroſen vorhanden find. An Nordſee
gktinien beherbergt das Aquarium die See
nelken in allen möglichen Farbenvariativ
nen, die Witwen und Höhlenroſen.

Hierbei auch gleich noch eine notwendig
erſcheinende Erklärung: Jn jedem Aagua-
riumbecken ſieht man aus einer kleinen
Schute ſilberne Perlen aufſteigen; im Süß
waſſer ſind ſie gröber, im Seewaſſer ganz
fein. Das iſt kein Sauerſtoff, auch keine
Kohlenſäure, ſondern gewöhnliche halliſche
Luft, die durch einen ſtändig laufenden
Motor in das Waſſer gedrückt wird. Das
Waſſer erhält erſtens dadurch eine Luft
anreicherung und wird zweitens dadurch in
ſtändiger Bewegung gehalten. Bei See
waſſertieren kommt man ohne dieſe Durch
lüftung nicht aus.

Wie bei faſt allen Schauaquarken, wird
auch hier in Halle künſtliches Seewaſſer ver
wendet, es befindet ſich im ſtändigen Kreis
lauf, wird gefiltert und wieder ins Becken
gebracht und iſt ſo faſt unbegrenzt haltbar.

5A.-Peranſtaltung fürs Kriegs WHhW.
Die SA.-Standarte36 Halle ſtellt

ſich auch in dieſem Jahre in den Dienſt des
Kriegs WHW. mit einer beſonderen Veran
ſtaltung. Am 15. Februar, um 17.45 Uhr,
wird im großen Saal des Stadtſchützenhauſes
aus dem Geiſt der SA. heraus ein Abend
ſteigen der in Wort, Muſik, Geſang und
Vorführungen ein Bild von der Arbeit der
SA. geben wird. Der Muſikzug der Stan
darte und die bekannte Mundharmonikaſchar
werden Märſche und Lieder ſpielen, SA
Kameraden werden die alten Kampflieder
ſingen, eine SA-Wehrmannſchaft gibt Aus
ſchnitte aus dem Dienſt und SA.-Männer
zeigen Sport. Jm Mittelpunkt der Veran
ſtaltung ſteht ein Ausſchnitt aus einem
Scharabend, der den Heimdienſt der SA.
zeigen wird. So hat auch die diesjährige
Veranſtaltung wieder eine beſondere Note
und wird aus den eigenen Reihen allein ge
ſtaltet. Bei der Verbundenheit der SA. mit
der halliſchen Bevölkerung wird mit einem
vollen Saal gerechnet.

Rumäniſche Muſiker in Halle
Das Kulturamt der Stadt Halle führt

am Mittwoch ſein 5. Konzert junger
Künſtler im Haus an der Moritzburg
durch. Es konzertiert die Aſociatiunea
Muzicala Romana, eine Vereinigung
junger rumäniſcher Künſtler aus Bukareſt,
die auch eine Reihe von Werken rumäni-
ſcher Komponiſten ſpielen und hierbei vor
allem rumäniſche Volksmuſik (Volkslied
und Tanz) in vokaler und inſtrumentaler
Bearbeitung vermitteln wird. Außerdem
enthält die Vortragsfolge ältere deutſche
und italieniſche Kammermuſik,

Die Beſetzung des Kongzertes enthält fol
gende IJnſtrumente: Flöte (Prof. Vaſile
Jianu), Cello (Prof. Jon Fotino) und
Klavier (Nicolaus Radulescu); ferner
wirkt die Sopraniſtin Roſl Baumann
Radulescu mit.

Teile Ihnen hierdurch höflichst mit,
daß ich bei sehr festem Husten
und starker Verschleimung, ihr
tlusta- Glycin mit sehr gutem
Erfolg angewandt habe. Bel mir
sowſe bei melner ganzen Faomiſie
fehlt imkeinem Hause mehr
Husta-Glycin. ich kann es

9
aſien Schwerkronken empfehlen. gez. Peter Herwes.
im. Neus, Preubenstr. 57, 27. 12. 35. Nehmen cuch Sie

Husta-Glyetn, Fl. und 1.65. Spartl. 3.25
Erhöltlich in Apofheken und Drogerlen

W W Wd Deefwas S im erſten heißen
ſaſſer erleichtert

Wäſche und i b

das Spülen
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Reis für Kinder
Nützliche Anwendung bei Krankheiten

Die wiederholt erfolgte Zuteilung von
Reis bedeutet eine weitere Abwechſlung im
Speiſezettel. Eine Hausfrau, die daran ge
wöhnt iſt, alles gut und richtig einzuteilen,
wird vielleicht die Reistüte zögernd in der
Hand halten, ehe ſie den Reis für irgendein
beliebiges Gericht verbraucht. Sie erinnert
ſich, daß es Fälle gibt, in denen man beſon
ders gern etwas Reis zur Verfügung. hat.
Gemeint ſind hierbei Krankheitsfälle, in
denen nur leicht verdauliche Speiſen ver
tragen werden, beſonders bei einer Magen
verſtimmung und in ähnlichen Fällen. Wo
Kinder im Haus ſind, kommt es öfter vor,
daß das eine oder andere eine Darmſtörung
hat, wo der ſtopfend wirkende Waſſerreis
beſonders wohltuend iſt. Wenn man dieſe
und ähnliche Fälle in Betracht zieht, ſo
kommt man zu dem Schluß, daß es praktiſch
iſt, wenn etwas von dem zugeteilten Reis
beiſeite geſtellt wird.

Beförderungen bei der
Knappfchafts-Berufsgenoſſenſchaft
In der Sektion IV der Knappſchafts Be

rufsgenoſſfenſchaft in Halle ſind folgende Ge
folgſchaftsmitglieder befördert worden Max
Rohſin zum Oberinſpektor, Erich Leh-
mann, Hans Rauſchenbach und Wer-
ner Zorn zum Jnſpektor, Ruth Becker
zur Sekretärin und Werner Biener zum
Sekretär. Mit Ausnahme des Jnſpektors
Zorn gehören die genannten Arbeitskame-*
raden ſämtlich zur Verwaltung des Kranken-
hauſes Bergmannstroſt.

Inſpektor Rudolf
kürzlich das 25jährige Dienſtjubiläum be
gehen. Dem Sekretär Alfred Hoffmann
wurde das ſilberne Treudienſt-Ehrenzeichen
verliehen. Inſpektor Franz Goehl erhielt
bereits früher die Medaille zur Erinnerung
an den 1. Oktober 1938 für den Sudeten
einſatz.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn
Ernannt wurden zum Reichsbahn- Ober

inſpektor Reichsbahn Inſpektor Theodor
Strahl; zu. Reichsbahn-Betriebswarten
die Reichsbahn-Betriebsaſſiſtenten Hermann
Flügel und Erich Ludwig.

Der Meiſter von Creglingen
Film um das Werk Tilman Riemenſchneiders
Jm Rundſaal der Moritzburg veranſtalteten die

reunde des Moxitzburgmuſeums und das Städtiſche
mt für Vortragsweſen einen Schauabend, der dem

Werk Tilman Riemenſchneiders galt. Der Kuſtos
des Moritzburgmuſeums, Dr. Keiſer, umriß in
ſeiner Einleitung zu einem Film des bekannten
Prof. Dr. Walter Hege die kunſtgeſchichtliche Stel
lung des ſpätgotiſchen Meiſters, der aus Oſterode
im Harz, aus einem vom ſächſiſchen und thüringi
ſchen Strömen gleichermaßen geſpeiſten Kulturgebiet
ſtammt Dieſes Exbe wurde von Den überreichen
künſtleriſchen Kräften des Fränkiſchen Landes um
1500 zu jener Blüte und Frucht gebracht, die
Riemenſchneider in ſeinen Altären und Grabdenk
mälern dem Volk geſchenkt hat.

Ein Film, auch die mit geſchultem Auge und
ſeinem künſtleriſchem Einfühlungsvermögen gefaßten
Aufnahmen Heges, die dann folgten, könnten, ſo
betonte Dr. W. Keiſer, nie Erſatz für die Schau
der Originale ſein. Die Kamera erfaſſe nur Einzel
formen und emotive, die erſt der bildneriſche Sinn
des Beſchauers wieder zum Ganzen zuſammenfügen
müſſe. Das Lichtbild möchte alſo nur dazu an
regen, die Kunſtwerke an Ort und Stelle aufzuſuchen

Die Aufnahmen Heges führten in die Wahl
heimat Riemenſchneiders, in das fränkiſche Land
und in die Kirchen, in denen ſeine Werke ſtehen:
Münnerſtadt, Würzburg, Bamburg, Dettwang,
Rothenburg, Creglingen und Meitbronn, taſteten
die ſteinernen und holzgeſchnitzten Geſtalten, Ritter
und Heiligen, Bauern und Biſchöfe ab, vom Reiz
der realiſtiſchen Prägung viel, vom Ausdruck der
durchſeelten Köpfe und Hände ein gutes Teil ver
mittelnd. Eliſabeth Günthel vom Stadttheater
Halle ſprach einen berichtenden und deutenden Text

zu den Bildern. H. R.Männer-Liederkafel 1845

Die Männer-Liedertafel 1845 hielt in ihrem Ver
einsheim „Stadtſchützenhaus“ ihre Jahreshauptver-
ſammlung ab. Der Vereinsführer Eduard Berg
mann widmete den verſtorbenen Mitgliedern, ins
beſondere dem Ehrenvorſitzenden Reinhold Wolff,
der 62 Jahre der Männer-Liedertafel angehörte,
ehrende Worte des Andenkens. Die Reinhold
Wolff Stiftung wird den Namen des Gründers der
Männer-Liedertafel bis in die fernſten Zeiten hoch
halten. Der Schriftführer Fritz Finck erſtattete
den Bericht vom 95. Geſchäftsjahr, aus dem zu ent
nehmen war, daß die Uebungsſtunden regelmäßig
durchgeführt wurden. Die Männer-Liedertafel hat
ſich an allen Veranſtaltungen wie WHW.-Konzerten,
Lazarettſingen uſw. rege beteiligt und das Deutſche
Lied gepflegt. Nach Erſtattung des Kaſſenberichtes
durch Guſtav Sorg wurde Otto Knöfler zum
ſtellvertr. Kaſſerwalter und Otto Ströfer zum
Notenwart beſtimmt.

Gaslaterne umgefahren. Geſtern 12.20
Uhr geriet in der Hagenſtraße ein Pferde
fuhrwerk auf die Gehbahn und fuhr dabei
eine Gaslaterne um.

Verdunkelun g. Von Dienstag 17.51
Uhr bis Mittwoch 8.37 Uhr. Mondaufgang
Dienstag 11.47 Uhr, Monduntergang Mitt-
woch 1.38 Uhr.

Loch S PBiecdes

Walther konnte

Unſere Jugend im ſchuß der Partei
Wir beſuchen einen Kreisſachbegrbeiter für NsV. Jugendhilfe bei ſeiner vielfälligen Arbeit

nsg. Der NS.-Volkswohlfahrt iſt die
Aufgabe übertragen, den deutſchen Menſchen
von der Wiege bis in das hohe Alter zu
betreuen. In dieſem weitgeſpannten Rahmen
nimmt die Jugendhilfe einen wichtigen
Platz ein. Jhre Bedeutung wird gerade zu
Kriegszeiten offenbar, wo zahlreiche Väter
nicht zu Hauſe ſind und die Mütter vielfach
noch einer Beſchäftigung nachgehen. Um
uns ein Bilö von der Tätigkeit der NSV.
Jugendhilfe zu machen, beſuchen wir den
Kreisſachbearbeiter. Wir finden ihn bei der
Durchſicht der Poſteingänge.
Em Weiteres Arbeitsfelc,

Da iſt eine Anfrage des Vormundſchafts
gerichts, die einen jugendlichen Volks
genoſſen betrifft, der heiraten will. Da er
noch nicht volljährig iſt, darf er nur heiraten,
wenn er durch Beſchluß des Gerichts für
volljährig erklärt wird. Das ſoll nur er
folgen, wenn die Volljährigkeits
erklärung das Beſte des Minderjähri
gen fördert. Dies zu ermitteln, ſowie die
geiſtige und ſittliche Reife des Antrag
ſtellers ſowie Ruf und Führung der Braut
feſtzuſtellen, iſt nun die NSV.-Jugendhilfe
eingeſchaltet worden. 3

Wir finden weiter ein Schreiben des
Vormundſchaftsgerichts, das ein noch jugend

liches Mädchen betrifft. Sie treibt ſich
häufig herum, iſt alſo ſittlich gefähr-det, und hat keine Luſt zur Arbeit. Ob
wohl die Eltern auf ſie erzieheriſch ein
wirken könnten, laſſen ſie es an der er
forderlichen Strenge fehlen. Die NSV.
Jugendhilfe 'wird gutachtlich gehört, ob ſie
in dieſem Falle Fürſorgeerziehung für not
wendig hält. Dies bedarf genaueſter Prü
fung.

Ein von einer Ortsgruppe kommendes
Schreiben betrifft einen Fall, der nicht ſo
ſchlimm liegt. Ein Junge, deſſen Vater im
Felde ſteht, iſt ſchwer erziehbar. Seine
Mutter wird nicht mehr mit ihm fertig. Jhr
wird zur Unterſtützung ein energiſcher
Mann beigegeben, der die ſtarke Hand des
Vaters erſetzen wird.
Em Vormund wirck gesucht

Ein Jugendamt bittet um Vorſchlag
eines Schutzaufſichtshelfers. DerFall liegt ähnlich, wie der zuletzt geſchilderte.
Nur hat ſich hier bereits das Vormund-
ſchaftsgericht eingeſchaltet, das einen Mann
oder eine Frau formgerecht zur Unter
ſtützung der Mutter einſetzen will und ſich
deshalb an das Jugendamt gewandt Hat,
welches ſich einen geeigneten Volksgenoſſen
von der NSV.-Jugenöhilfe benennen läßt.

Wenn das Schulkind müde wird
Jm Rahmen der Vorträge, die in Ver

bindung mit dem Stadtſchulamt für die
Elternſchaft im Hans-SchemmHaus ſtatt
finden, ſprach geſtern Stadtverwaltungs-
medizinalragt Dr. Nebert über „Der
Unterricht ſtrengt mein Kind an. Was ſagt
der Schularzt dazu?“ Die Gefahr, daß das
Kind in der Schule übermäßig angeſtrengt
wird, liegt beſonders in den erſten
Schuljahren nahe. Schon das un
gewohnte Sitzen bringt eine Einſchränkung
der Atem- und Herztätigkeit, eine Be
anſpruchung der Rückenmuskulatur mit ſich,
an die der kindliche Organismus ſich erſt
gewöhnen muß. Aber auch in den Reife-
jahren, die neuerdingk. für die Großſtadtkinder früher eintreten, klagen Eltern
und Erzieher oft über Unluſt, Zerſtreut
heit, Mattigkeit der Kinder. In allen
dieſen Fällen iſt es ratſam, den Schul
arzt im Stadtgeſundheitsamt aufzuſttchen,
damit durch rechtzeitige Behandlung die
Schäden behoben werden können. All-
gemein enepfahl der Vorkragende eine
ſtreng geregelte Lebensweiſe fürdas Schulkind. Rechtzeitiges Aufſtehen,
Regelmäßigkeit in den Mahlzeiten, Ver

meidung jeder Haſt, zumal auf dem Schul
weg, helfen manche Nervoſität wirkſam be
kämpfen. Ebenſo wichtig wie der Nacht-
ſchlaf, der bei Schulanfängern elf bis zwölf
Stunden, ſpäter mindeſtens neun Stunden
betragen ſoll, iſt eine gründliche Körper
pflege. Wer ſeine Fingernägel nicht
ſauber hält, bringt Bakterien in Schule
und Haus, und ſolch ein kleiner Dreckſpatz
muß ſich nicht wundern, wenn zu Beginn
des Unterrichts der Lehrer ihn nochmals
hinausſchickt zu nachträglicher Säuberung.
Daß unſere Kinder an der berühmt-

berüchtigten Frühjahrsmüdigkeit leiden, iſt
kaum zu befürchten, da ſie nun ſchon zum
wiederholten Male Vitamin O verabfolgt
bekommen. Stellt ſich trotzdem eine müde
Reizbarkeit ein, ſo laſſe man die Kinder
mittags eine Stunde ruhen. Es tut ihnen
gut und beeinträchtigt den Nachtſchlaf nicht.
Beſonders anzuraten iſt ſolch ein Mittags
ſchlaf dann, wenn durch Fliegeralarm die
Nachtruhe geſtört worden iſt. Nachdrücklich
wies der Vortragende darauf hin da
Alkohol und Tabagk in jeder Form und in
jeder Menge dent jugendlichen Organismus

Schaden tun. ir.
Auf die ſchiefe Bahn geraten

Aus dem halliſchen Gerichtsſagl von geſtern

Der 33jährige Alfred Löbke in Halle,
der bereits fünf Vorſtrafen erhalten hat,
darunter vier wegen Eigentumvergehens,
hatte ſich geſtern abermals vor der Erſten
halliſchen Strafkammer wegen einer Reihe
von Straftaten zu verantworten. L. hatte
ſich durch Lehrkurſe weitergebildet, ſo daß er
ein tüchtiger Arbeiter wurde, der nur die
Schwäche hatte, an keiner Stelle auszuhal-
ten. Zuletzt war er von einem Jnduſtrie
werk in Marburg als Obermonteur mit der
Leitung einer Zweigſtelle betraut und hatte
nach allen Abzügen den hohen Lohn von
100 RM. wöchentlich. Trotzdem hatte er
1937 bis 1938 durch Drohbriefe verſucht,
Gelder zu erpreſſen, ohne daß ihm dies aber
gelungen wäre. Im Februar 1940 ſtahl er
in Annaberg in einem Gaſthauſe, wo er
übernachtet hatte, eine Armbanduhr. Jm
Winter 1939 erleichterte er ein junges Mäd
chen um 150 RM., die ihm nur im Hinblick
auf die zukünftige Ehe gegeben worden
waren. Einen goldenen Ring nahm er dem
Mädchen ab. „Aus Scherz“ banö er eines
Tages eine goldene Kette vom Hals des
Mädchens und ſonderbarerweiſe „verlor“
der Mann Kette und Ring, wie er auch
vorher ſchon die Armbanduhr verloren
haben wollte. L. brauchte für ſeinen aus
ſchweifenden Lebenswandel viel Geld. Um
es zu erhalten, fälſchte er Rechnungen, die
er ſich von ſeiner Firma bezahlen ließ. Da
aber eine Rechnung ſeiner Firma etwas
ſeltſam vorkam, wurde an die von L. er
fundene Firma geſchrieben und ſo kam der
Schwindel heraus. Weiter fälſchte L. Lohn-
liſten, indem er erkrankte Arbeiter als
Empfänger des vollen Lohnes einſetzte und
Leute mit Arbeitsſtunden eintrug, die es
gar nicht gab. Bei der geſtrigen Verhand
lung war der Angeklagte geſtändig und die
Strafkammer ſah noch einmal von der Ver

hängung der Sicherungsverwahrung ab. V.
wurde wegen verſuchter Erpreſſung, Dieb
ſtahls im Rückfall, Betrugs und Unterſchla
gung in Tateinheit mit fortgeſetzter
ſchwerer Privaturkundenfälſchung zu vier
Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt.
Se/bst ver schuldet

Am 283. November fuhr der böjährige
Max M. mit ſeinem Laſtkraftwagen die
Bölckeſtraße entlang und bog dann vorſichtig
in die Parſevalſtraße ein. Da eine ganze
Menge Radfahrer die Straße benutzten, hatte
M. die Geſchwindigkeit ſeines Wagens ſtark
herabgeſetzt. Nachdem er ſchon faſt drei
Viertel der Straße überquert hatte, wurde
ein junges Mädchen von dem linken Vorder
rad des ſchweren Wagens tödlich überfahren.
Das bedauernswerte junge Mädchen war
mit einer Arbeitskameradin gefahren und
hatte wahrſcheinlich infolge einer Unterhal-
tung nicht auf die Straße geachtet. Die
geſtrige Beweisaufnahme vor dem halliſchen
Richter ergab keine Schuld des M., denn die
Zeugen ſagten übereinſtimmend aus, daß
das Mädchen den langſam herankommenden
Wagen hätte ſehen müſſen. M. wurde auf
Koſten der, Reichskaſſe freigeſprochen.
450 Liter Rohö! gestohlen

Der 87jährige Guſtav W. und der
38 jährige Max K., beide aus Halle, waren
mehrere Jahre in einem wehrwichtigen Jn
duſtriewerk Ammendorfs tätig und kamen
überein, Rohöl zu ſtehlen. Sie fanden dafür
in dem 49jährigen S. aus Reideburg einen
Abnehmer. Das Sondergericht verurteilte
wegen Verbrechens gegen 8 1 der Kriegs
wirtſchaftsverordnung in Tateinheit mit
Diebſtahl W. zu einem Jahr und K. zu ſechs
Monaten Gefängnis; S. erhielt ein Jahr
Gefängnis.

Die NSV.-Jugendhilfe iſt auch dazu berufen, den Behörden geeignete Vormünder
und Pfleger vorzuſchlagen. Damit wird er
reicht, daß nur ſolche Perſonen dieſe Ehren
ämter erhalten, die auch wirklich aus Ueber
zeugung dieſen Dienſt an der Gemeinſchaft
übernehmen.

Listen von jugendlichen Söndern
Wir bemerken ferner unter den Brief

ſchaften eine Anzahl Liſten, in denen der
Polizeipräſident diejenigen Jugendlichen
mitteilt welche gegen die Verordnung zum
Schutz der Jugend verſtoßen haben, ſei es
durch Herumtreiben nach Einbruch der Dunkelheit oder durch ver
botenen Aufenthalt in Kinos, Gaſtſtätten
oder Tanzlokalen. Jn dieſen Fällen prüft
die NSV.Jugendhilfe, ob die Uebertretung
nur aus Leichtſinn begangen iſt vder ob viel
leicht in dem Elternhauſe etwas nicht in
Ordnung iſt. Im erſteren Falle wird der
jugendliche Sünder nur verwarnt und ihm
ein Merkblatt ausgehändigt, im letzteren
wird eingehend geprüft, welche Erziehungs
maßnahmen am Platze ſind.

Unter den zahlreichen Schriftſtücken fin
den wir noch Schreiben von Jugenögefäng-niſſen, die die Aufnahme bereits zu Strafe

verurteilter Jugendlicher betreffen. Gemäß
einer Verfügung des Juſtizminiſters ermit
telt die NSV.-Fugendhilfe genaueſtens die
Verhältniſſe im Elternhauſe und die charak
terlichen Anlagen des Beſtraften und ſen
det das Exgebnis an die Strafanſtalt, damit
dieſe ſich ein Bild über den Jugendlichen
machen kann. Ferner finden wir einige
Entlaſſungsanzeigen beſtrafter Jugend-
licher aus den Jugendögefängniſſen, damit
dieſe von der NSV.-Jugendhilfe in ihre
Betreuung genommen werden und ein Rück
fall vermieden wird.

Auch eine Anzahl von Ermittlungs
berichten ſind von den Ortsgruppen ein
gelaufen über Jugendliche, die eine ſtraf
bare Handlung begangen haben. Sie wer
den dem Leiter der Amtsanwaltſchaft zu
geleitet, damit ſie dem Jugend richter
als Unterlagen für die Beurteilung des
ſtraffälligen Jugendlichen dienen können.
Hier ſei hemerkt, daß der Sachbearbeiter für
Jugendhilfe auch bei allen Jugendgerichts
ſitzungen zugegen iſt und die Verhandlung
genau verfolgt, um eine Betreuung der
jugendlichen Uebeltäter einleiten zu können.
Vor aſem vorbeugen
Die NSV.-ZJugendhilfe wird aber nicht

nur tätig, wenn bereits der Jugendliche
einer Behörde Anlaß gegeben hat, ſich mit
ihm zu befaſſen. Jm Gegenteil, ſie will ge
rade verhindern, daß ein Abgleiten des
Jügendlichen ſo weit ſtattfindet. Vorbene
gen iſt auch hier beſſer als heilen. Die
NSV.Jugendhilfe iſt dazu in der Lage, weil
ſie durch ihre Organiſation über eine ge
waltige Anzahl von Männern und Frauen
verfügt, welche ihre Beobachtungen machen
und rechtzeitig mitteilen, wenn ein Junge
oder ein Mädchen gefährdet iſt. Freilich iſt
hierzu auch ein gewiſſes Verſtändnis der
Eltern oder Erziehungsberechtigten notwen
dig. Es ergeht deshalb an dieſer Stelle der
Appell an ſie, ſich in allen ihre Kinder be
treffenden Angelegenheiten vertrauensvoll
an die NSV. zu wenden.

Die NSV.-Fugendhilfe iſt auch in
Adoptionsſachen tätig und vermittelt
ſowie beaufſichtigt Pflegeſtellen. Um das
Bild abzurunden, muß erwähnt werden, daß
auch eine enge Zuſammenarbeit der NSV.
Jugendhilfe mit der H. der NS. Frauen
ſchaft, der DAF. dem Arbeitsamt und der
Polizei ſtattfindet. Der Leſer wird aus der
mannigfachen Betätigung. der NSV.
Jugendhilfe erſehen, daß auch dieſes Gehtet
der NS.Volkswohlfahrt ein wirklicher
Dienſt am Volke iſt, dient doch dieſe Arbeit
dazu, die kommende Generation vor
Schäden charakterlicher Art zu bewahren, ſo
daß ſie für die künftigen großen Aufgaben
unſeres Volkes geeignet iſt. Zuletzt ſei noch
auf die Tatſache hingewieſen, daß alle dieſe
umfangreichen Arbeiten faſt ausſchließlich
ehrenamtlich geleiſtet werden.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 3. Februar 1941

Sagle W. F. W.Grochlitz 1,304 Wittenberg 3.78-
Trotha 29 Roßlau 3.32Bernbur 2,84 Aken 5 38Calbe OP. 2.28 Barby 5.76Calbe UP. 4,84- 20 Magdeburg 5,23-1Grizehne 02 Tangermünde 5 50 5
Düben (M.) 2,70 10 Wittenberge 4.6 7
Elbe LenzenLeitmeritz 3. 43-] Dömitz 4,21

Auſſig 2,7 DarchauDresden 2,42 9 Boitzenburg 3.97 7Torgau 3,06 l l Hohnſtorf 3, vo
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el der GCLDENR G iet es erstmalis gelungert,
dem Zigaretten- Papier selbst igenschaften zu
geben, die den Tabak vor Durchfeuchtuns be
wahren und zugeich die Lippen des Rauchers vor

Verletzungen schützen. Dabei is

artige Mräkmmen
sodass man GöLDENRING auf den ersten Blick

für eine mundstücklose Zigarette halten könnte

t dieses neu

Mit zurich liegt jere Zeit
in ger man den Taba r gir „A9
heilmittel“ hielt uvid ihn vo von

Arte verordnet beham. Seitdem hat

ihn ger Fortschritt längst eine neue

Aufgabe gestellt; anstatt Aue
heileri, soll er heute Gesunde er

Freuen! Als unt. Ergebnis
unähliger Veruche, die Freude am

b immer noch weiter
zu Steigern, empfiehlt sich mu

mehr eine Zigarette mit einem

buichtbaren Mundstick, und zwar

L FNRIN Gmit Mund

u el
ſtellen Angebote

Ausführliche Bewer
benem Lebenslauf,

Pur alle Zweige unserer Verwaltung suchen
wir zu baldigem Eintritt mehrere

Stenotypiſtinnen
mit nachweislich praktiscker Tätigkeit. Be-
werbungen von Anfängerinnen sind zwecklos.

gchriften und Licktbild sowie Angabe des
Gehaltsanspruches und des frühesten Eintritts-
ter mins sind zu richten an

WAMNSVBBEX-D A Gr.
KUPFER- UND MESSINGVWERKE
Hettstedt (Südkarz), Personalabtetlung

bungen mit handgesckrie-
lückenlosen Zeugnisab-

Kraftfahrer
möglichst Führerschein 2, für sofert 9esucht

MMitteldeutsches Langestheater
Haſle (Sasle), Leipziger Strehe 87 III

Oeffentlich rechtliche Körper
ſchaft ſucht

Kenoiyufstin
f. leichten Nachtdienſt. Dienſt
zeit 18—7.30 Uhr. Bettruhe
möglich, da nur gelegentliche
telephoniſche Annahme. Schlaf
gelegenheit vorhanden. Ang.
unter H 1247 an die MNS,
Halle/S.

digen Antritt gesucht.

fur meine Werksküche zum bal- b.

G. L. Eberhardt ne dauernde Stel
Diemitz, Reideburger Str. 16 20

Pflichtjahr
mädel

zum 156. 4. 41 bei
vollem Familienanu
ſchluß in 160 Morg.

LandwirtſchaftKüſch S9en 0 Il gr.geſucht. Frau E.
Wölbeling, Lehelitz

Krenſitz, Eilen-
burgL.

Gärtner
evtl. Gartenpfleger,

Privatgarten

lung ſofort geſucht.
Kerſten, Halle /S.,

Kroſigkſtraße 39.

Stuben

Suche zum 1. März solid es

Servierfräulein
ebenso ein tüchtiges junges Mäd-
chen, für tlaus- u. Zimmerarbeiten

Hotel Jung, Friedrichsbrunn/Ostharz

Jahread Larbrn
werden sofort eingestellt, evtl.
wird Fah stuhlfährer angeleint,
Vor zustellen 9--12 u. 15-17 Uhr.

Kefersteinsche Papierhandlung

Kü.

Buchhalter (in)
duch halbfags, von Großhandlung
gesucht. Zuschr, unter K 8368
MNZ, Halle (S.), Kleinschmieden.

Halle (S.), landsberger Str. 16-26

Menuns gen zſauber und ehrlich, für Fleiſcherei
haushalt für ſofort geſucht.
Otto Ehrlich, Alter Markt 25.

w

Guten Nebenverdienst
findet Frau auch EhepaarEnde der Woche (im Süden woh-
nend), durch Austragen Von
Zeitschriften.
Richard Linduer,
Zeitschriftenvertried,
Landwehrstraße 10.

huatwagenfahre

für 3-To.-Lieferwagen
ſofort geſucht.

Brauerei Sternburg
Niederlage Halle.

Bürohilfe
Vir suchen für Dauerstellung e i ne

Bürokraft
äle allen Anforderungen gerecht wird.

Ferner eine

Hilfsk aft
ebenfalls für Dauerstellung. Persön-

liche Meldung

Ballin Rabe
Adolf-Hitler-Ring 14

hoff, Schwetschkestraße 1.

Wir suchen für sofort oder später
einen zuverlässigen

Kraftfahrzeugführer
möglichst mit Führerschein 2 und 3.

Persönliche Vorstellung det:

O S T
Kakao- und Schokoladenfabriken

Halle (Saale), Marienstraße 25.27

männlich für leichte Büäroarbeiten,
mögl. mit etw. Kenntnissen in Maschine-
schreiben, gesucht, evtl. für halbe Tage.
Angebote unter F 724 an Anzeigen-Dank-

Aufwartung
zur Reinigung von Büroräumen sof.
gesucht. Angeb. unter E 1244 an die

MNZ, Halle.

Zur Unterstützung des Betriebsingenieurs suchen wir
zum baldigen Antritt für unsere elektrotechnische
Abteilung einen

Techhmiſlkger
oder erfahrenen Zeichner

zur Anfertigung von Proſekt- und Konstruktions-
zeichnungen sowie Schaltschemen.
Neben der Bürotätigkeit legen wir Wert auf eine
Einarbeitung in die Betrjebsverhältnisse zur Vor
nahme von Kontrollen, Messungen usw.
Die Bewerbung hat zu enthalten Gehaltsansprüche,
Tebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild.

T G A. G.Elektrochemische Werke Ammendorf Saalkreis.

Suche selbständige
Stüütte e

für Arztl. Privathaushalt. Näh- und
Plättkenntnisse erwünscht. Kochen nicht
nötig.init Dr. PROST, Nordhausen (Harz),
Riemannstraße 18.

Junger Mädchen
jür ganz leichte Einwickelarbeit
gesucht. Arbeitszeit 8 395,
Sonnabds. 8 1 Uhr
Oxyaskarin, Platz der SA. 10

Mnlts kantine in Halie
sucht für sofort oder später Küches-
hilfen sowie Kantinengehil-finnen für den Verkauf und zum
Servieren. Engagements nach Gast-
stättentarif bei freier Kost und Logis.
Angebote mit Zeugnissen oder Angaben
der bisherigen tigkeit sowie desfrühesten Antrittstermins unter F 1245
an die MNZ, Halle-S.

mädchen
Haus für meinen Guts

oder Tagesmädchen haushalt zum 1. 3
für ſofort oder 1. 3. ſucht M. Haacke,
geſucht. Alfred Koch, Brehna, Tel. Amt
Gütchenſtr. 15. Roitzſch 243.

Hausdiener
bei freier Kost und Wohnung
für sofort gesucht.

Hosjäger, Lincensfrahe 78

Hausmädchen
Fur größeren Gutshaushalt wird
zum i. April ein junges, saub.
u. ehrlich. Hausmädchen gesucht.
Frau Hedwig Ohme, Wiesenena

über Delitzsch.

Suche zum 15. 2. oder I. 3. wegen
Verheirafung des jetzigen Mädchens 2u-
verlässiges und sauberes Stubenmädchenfür greferes Gutshaushalt.
Frau Ruth Henze, Trebitz bei Wallwitz
(Caalkreis), Ruf Teicha 168.

zuche für 1. März oder später

Mädchen
ür Landhaushalt.

Frau Käthe Knfusel,
Rittergut Leislau,

Post Naumburg (Saale).

Hausmädchen
zum 15. Februar
oder ſpäter geſucht.
Frau K. Knabe,
Augsdorf üb. Hett

tedt.

Mädchen
zuverläſſiges, zu
Kindern zum 1. 3.
oder ſpäter geſucht.
Jloff, Bitterfeld,
Hitlerſtraße 17.

Hausgehilfin
anſtändig. ehrlich,
fleißig, kinderlieb,
geſucht. Herbert
Thieme, Bitterfeld,
Aeußere Zörbiger
Straße 19.

Hausgehilfin
kinderlieb, für ge
pflegten Haushalt
geſucht. Krämer,
Halle, Marienſtr. 25

Hausgehilfin
mit Kochkenntniſſen,
evtl. auch alleinſtehende Frau, für
ſofort oder ſpäter
geſucht. Kerſten,
Halle S., Kroſigk
ſtraße 39.

Hausgehilfin
junge, od. Tages
mädchen geſucht.
Ulbricht, OttoKüf
nerStr. 28, I.

Tagesmädchen
zum 1. 3. 41 geſucht.
Studienaſſ. Zunkel,
Franckeſche Stif
tungen, Penſions
anſtalt, Eing. IV.

Aufwartung
zuverläſſige, für
Vormittag, s
zwei Stunden a
ſofort geſucht. Frau
Dr. Blümel, Reil
ſtraße 89b.

Haus
ſchneiderin

Leclleer Helker
wegen Einberufung des jetzigen
sofort gesucht.
Curt norre,

Delitzsch.
Rackwitz über

Zwei Lehrlinge
kür z20fort oder Ostern gesucht.

Ernst Nilius
Fabrik är Kupferwaren und

Rohrleitungsbau
Halle, Delitzscher Straße 78

geſucht. Medhlhoſe,
Schwetſchkeſtr. 40.

Pflichtjahr
mädchen

zum 1. 4. für land
wirtſchl. Haushalt
geſucht. Franke,Kockwitz- Klepzig üb.

Zuverl. verh. Melkermelster
möglichst mit eig. Hilfskraft, kür Ab-
meſſestall, von ungef. 45 Stück für bald
oder später gesucht. Die Wartung von
ungef. 40 Mastschweinen ist mit zu
übernehmen. Angeb. an

Rittergut Hohenprießnitz,über Pülenburg and, Bez. Halle a. S.

Suche zum 15. 2. oder I. 3. 41 einen

verheirateten Gärtner
tür meinen ausgedehnten Gemüse-
und Gemüsesamenbau. Wohnung
vorhanden. Bewerbüng mit Zeug-
nisabschrift. u. Gehaltsforderung anP. Robde, Staatsgut Meine fkieter

über Weida (Thür.), Kreis Gera,

ich suche zum 4. 41 einen

weiblichen

Lehrling
für Verkauf und kaufmännische
Arbeiten. Gute Schulbildung
u. Nofenkenninisse. möglichst
Klavierspiel, erforderlich.

Musſkhaus Hltred Hoyer
Geiststrahe 52

Halle.
Alleinmädchen

zuverläſſiges, mit
Kochkenntniſſen zum
1. März geſucht.
Frau Funcke, Platz
der SA. 4.

Hausgehilfin
ehrlich, kinderlieb,
für ſofort o ſpäter
geſucht. Dr. Schulz,
Eyvthſtr. 20

Tagesmädchen
tüchtiges, kinder

Fernruf Amt Weida Nr. 577. liebes, r.Mohr, Burgſtr.
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Angeb. u. R 5227
MNZ, Riebeckplatz.

Erfolg!

5-7 mmer Wohnune
mit Zentr.- od. Ftg.-H2zg., baldmöglichst

gesucht. Angebote M 473 an MNZ,
Mühlweg.

Eine beheizte

Garage
in Stadtmitte geſucht.

27631
Klappe 78.

Wohnung
Stube, Kammer u.
Küche, ſucht junges

Tauſch beſuhe

Ehepaar mit Kind,
Halle oder Umgeb.,ſofort oder ſpäter Wohnungs
Angebote M 1230 JMNZ, Halle S. tauſch
T. Kammer, Küche,Gutſituiertes Korridor u. kl. Zu
junges Ehepaarſucht ein oder zwei vehörraum, gegen

etwas größ. Miete
bis 35 Mark. An
gebote u. K 38375
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Stuben mit Kam-
mer u. Küche. An
gebote u. R 5228
MN3Z, Halle /S.,
Kleinſchmieden

Suche
1 bis 223.- Wohnung
mit Küche zum 1.3.

1941. Angebote u. nee vermletungen(S.), Kleinſchmied.

Zimmer
vorübergehend frei,
ut möbl. wöchent
ich 15 RM. Ane lavenäume
MNZ, Halle S. in der Schmeere e 2werke mit maſſiven

Decken, im ganzenx z epaar
ucht 1. 3. oder 1. 4.

el bie einmer u. Küche, auch zu vermieten.
Untermiete. Ange

u ges Bruno Paris,Z, Halle (S.),Kleinſchmieden e
Die meiſten
Leute wiſſen

es nicht,
wie preiswert ſo
eine MNZWort
anzeige iſt. Jedes
Ueberſchriftswort

befunden
Jagdhund

getigert, mit brau
nem Kopf, gefunden.

koſtet 25 Rpf., Marſchall, Wörm
jed. weitere Wort litzer Str. 105. Ruf

10 Rpf. 285 04.

Suche für einen hundertfährigen Vete-
ranen bequemen, gut erhalienen, gut ge-
polsterten

Sessel
zu kaufen. Angeb. mit Preisangabe erb.
Domäne Eriedeburg über Könnern Saale.

Schreibmaschine
Rechenmaschine

gebr., kauft geg. sof. Kasse. Angeb.
erb. unt. J. K. 23071 an Ala, Anzeigen-
A.-G., Chemnitz

Cleichotrom-Dynamos u Motoren

in allen Leistungen und Spannungen
egen Kasse Zu kaufen gesucht.
ngebote Paul Müggenburg,

W. Oberbarmen.

Sia Eme(Größe 46), Slalomjacke (46),
Skistiefel (42 und 43) zu kaufen
gesucht.

Mitteldeutsches Landestheater,
Halle (Saale), Leipzigerstr. 87, III

(Ritterhaus).

Gute Proiss
für gebr. Möbel,
Federbetten, Herren-
kleidung, Wäsche u.
Pfandscheine usw.
zahlt Lina Schmidt
nur Kl. Ulrichstr.

Deutliche
Schrift verhin
dert Satzfehler

Bullen
jungen ca. 7,50 Ztr.
ſchwer, zu verkauf.

Lange
Ruf

Löbejün,
Straße 21,
Nauendorf 396.

Hachhteunterrient
wird erteilt für Knaben und Mädchen
der Ober-, Oberreal- und Mittelschule
der Kl. 13 in allen Fachern. Beauf-
ſichtigung von Sehularbeiten. Imschu-
jungskurse. Zuschriften K. 8370 MNZ,
Halſe, Kleinschmieden.

Auletion
Mittwochk, d. 5. d. Mts. vorm. 9 Ubr,
versteigere ich

in Hiemitz, Gartenstraße 3-5,
(im Hause der Fa. Paul Köke), weg.
Todesfall im freiwilligen Auftrag
folgende aus nicht arischem Besit?
stammende Gegenstände:

1 Speisezimmer
(dunkel, Eiche),

1 Bücherschrank, 1 Rauchtisch, zwei
runde Tische, 1 Klavier (Hupfeld)
mit Pianola-Vorsatz, 1 echten Tep-
pich (2,70 mal 3,70), 1 deutschen
Wollpiüschteppich, 4 echte Teppich-
brücken, 2 Sessel, Mahbagoni-Kleider-
schrank, Spiegel mit Konsole, Flur-
rarderobe, 2 Bettstelien m. Matratzen,
Waschtisch mit Marmor, Ruhebett,
Gasherd mit Bratofen, Staubsauger,
4 Koffer, 2 Reisekörbe, 3 Bettkisten,
Federbetten, 2 Steppdecken, Portieren,
Gardinen, Decken, Wäsche, gutes
Porzellan, 2 Ferngläser, Bilder, Haus-
S großer Posten Bücher, u. V. a.

achen,
öffentlich meistbietend gegen Barzah-
lung. Die Gegenstände sind ge-
braucht und ab 7 Uhr zu besichtigen.

Max Knoche
vereidigter Versteigerer,

Hermannstraße 5, Ruf 229 42.

IIIDDDDDEEEXEXEE M
Wichtig für Anfertigung

von Anzeigentexten
1. Schreibe klar und deutlich

(möglichſt mit Tinte); dies
gilt beſonders für Eigen-
namen bei Familienan-

zeigen.
2. Beſchreibe das Papier nur

einſeitig.

3. Laß an einer Seite einen
breiten Rand für Korrek-
turen.

4. Falſches nicht verbeſſern,
ſondern ausſtreichen und
richtig danebenſchreiben

5. Was hervorgehoben werden
ſoll. unterſtreiche einmal
was noch größer werden
ſoll, zweimal und ſo weiter.

Tun
Ausbildung An

perfekten Lohnbu
schluhzeuqnis

cChhaitfer
durch bew. Fernschule Glfönz. Gutachten Ab

fachw. fartdüidung Dr. Jaenicke. Rostoch Mt. Am Schülde

Kommen Sie
J bitte zu uns,

wir helfen Jhnen
gern beim Auf

ſetzen Jhres Textes

S für eine MNZ-
l Vortanzeige.
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Walter Boskoden

Halle (Saale)
Köniqgstrahe 59

Fernrut 21276 und 27706

Bo
e

Ausführung allerPuppenreparaturen
Seisfstrahe 45 Ruf 238 7
neben Thaliasfheafer

Fabrik, Halle (S.), Böro Albrech-
strahe Nr. 19, Gegründet 1895,
Ruf 265 99, Werkstäften Albrecht-
strahe 18/19, Heinrichstrahe 12/13

UnsereBefffedern- Reiniquno
ist fösglich in Beitrieb, um auch ihrem
Beti die neue frische wiederzugeben.

gnb biete höhe 4iess o ehe 6

Sternstr. 13
Steinweg 1

Schlichte Möbel
setzen sich durch
Woann kommen Sie zum Ansehen

PAUL DANNEBERG
Wohnungs Einrichtung Goelststr. 69770

Hut-Zen
Umpredhüte

Grohe Auswahl in Herren- und
Damenhüſen

für Herren
und Damen

Ferminangabe für den

Elekitrische Apparate
und sämil.

Wilhelm Schacher
El ektr. Licht und Kraffantagen
Gr. Breuhaussir. 25 Ruf 249 28

Motoren repoerier

AROSSERIEBAO
Koiflüqelieparafuren
Neuanfertigungen Gerade jetzt ist eine Be-

KLannt gabe in dieser Gemein-
schaftsanzeige sehr wichtig
Eine einmalige Veröffent-
lichung Kostet 5.60 RM.

Jnfolge ſtarken Andranges zu

der Verdunkelung, ſieht ſich das

Kurzſchrift, Stufe I: Für Anfänger.
den, Gebühr RM. 8,50.

tagen
ſtunden ſtattfinden.

Auskunft, Beratung
obigen Dienſtſtelle

ſchaften

Anmeldungen vorliegen. An die

An alle Volksgenoſſen!

gemeinſchaften und der dadurch entſtehenden Gefahren
Berufserziehungs

werk veranlaßt, auch am Tage folgende Lehrgemein
ſchaften für die kaufmänniſchen Berüfe durchzuführen:
Kaufmänniſcher Grundlehrgang, Stufe I. II und III:

Dauer je 150 Stunden, Gebühr RM. 50,50.

Maſchinenſchreiben, Stufe I Für Anfänger.
36 Stunden, Gebühr RM. 12,50.

Dieſe Lehrgemeinſchaften werden an allen Werk
in den Vormittag- und frühen NachmittagAus wärtige Teilnehmer erhalten

Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn.
und Anmeldung

Beginn folgender Lehrgemein

Techniſches Zeichnen, Stufe I: Beginn Donnerstag,
den 6. Februar 1941, um 19 Uhr Zimmer Nr. 20.

Führerſchein Klaſſe IV: Beginn Montag, den 10. Fe
bruar 1941, um 18:30 Uhr, Zimmer Nr. 12.

RefaGrundlehrgang: Beginn Sonnabend, den 15. Fe
bruar 1941, um 15 Uhr, Zeichenſaal Nr. 9.

RefaGrundlehrgang: Beginn Sonntag, den 16. Fe
bruar 1941, um 8 Uhr, Zeichenſaal Nr. 9.

An alle Teilnehmer der Refa-Grundlehrgänge er
gehen beſondere ſchriftliche Einladungen ſoweit die

durch den Unterrichtsleiter aus dem Vorbereitungs

Lehrgang zur Teilnahme an den Grundlehrgang
überwieſen werden, ergeht“ keine ſchriftliche Einladung
Nur Anmeldungen, die mit dem vom RefaAusſchu
heraus gegebenen Fragebogen bis zum 10. Februar
vorliegen, werden berückſichtigt.

In der Lhrgemeinſchaft „Führerſchein Klaſſe IV“
ſind noch einige Plätze frei. Anmeldungen werden
bis zum Beginn entgegengenommen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
den AbendLehr- obigen Dienſtſtelle.

Im Namen des Deutſchen Volkes
Strafſache gegen den Hilfswachmann

Dauer 36 Stun Guſtav Breinig aus HalleDauer (Sagale), Wettiner Str. 28, geboren
am 18. Mai 1893 in Halle (Saale),
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
und Beleidigung. Das Amtsgericht,
Abt. 23 in Halle (S.) hat in der Sitzung
vom 17. Oktober 1940, an der teilgenom
men haben: Amtsgerichtsrat Tormann
als Richter, Staatsanwalt Dr. Herting
als Beamter der Staatsanwaltſchaft,
Juſtizſekretär Pankrath als Urkunds-
beamter der Geſchäftsſtelle, für Recht
erkannt: Der Angeklagte wird wegen
leichtfertiger falſcher Anſchuldigung in
Tateinheit mit verleumderiſcher Belei
digung und übler Nachrede koſtenpflich
tig zu 5 fünf Mongten Gefängnis
verurteilt. Dem Verletzten Pfar
rer Oswald Roenneke in Halle (S.)
wird die Befugnis zugeſprochen, die
Verurteilung auf Koſten des Angeklag
ten durch einmalige Einrückung in die
1. Mitteldeutſche Nationalzeitung, 2.
Halliſche Nachrichten, 3. Saale-Zeitung,
binnen vier Wochen nach Zuſtellung des
rechtskräftigen Urteils öffentlich be
kanntzumachen. Das Urteil iſt am
16. Januar 1941 rechtskräftig geworden.

in der

Teilnehmer, die

e

Karl Huchtemann
Martinstr. 17 Ruf 250 45

Licht- ung Wärme Gmb.
Gr. Ulrichstr 54, Ruf 270 91

be ürskreiooge
Johann Heun
Obere beſpziger Straße 66

e

Kress 8 Co.
Pfännerhöhe 4 Klerüschmieden

Puf 233 32

77 7Se Morki
Bettenhaus Bruno Paris

Kleine Ulrichstr, 2 bis Domplatz 9

ebenWäsche -steinmetz

Leipziger Straße 8

Wedcy- Pönicke AG.
Beipziger Str. 10 Ruf 26292

franz Hdam
Bilder, Große Klausstraße 2

Reſſech- Bumhan gung

Heinz Karsch, Bernburger Str. 19.

e

4 MLeiprigerstraße 22——23
gegenüber dem Ritterhbaus

Ruf 247 58 und 263 90

ne

Wiſheim Wönmk
Elba-Pendel-Registratur

Bernburger Straße 11. Ruf 241 7

e

in Halle

Blermann 8 Semrau
Das Kaufhaus für Alle

Lieber Käufer, bleibe heiter,

wenn die Ware heute rar,

munter ruft die Werbung weiter:

einmal bin ich wieder dal

Jn den mit bezeichneten Geſchäften werden
Bedarfsdeckungsſcheine für Eheſtandsdarlehn und
Kinderbeihilfen angenommen.

Wilh. Hechert
Leipziger Str. 69. Rut 210 73

m Danneberg mm

e eſress Co.
Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden

Ruf 233 32

v

amu S Markt
Bettenhaus Bruno Paris

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

Wäsche -Steinmetz

lUeipriqer Strabe 8

„Weddy-Pönicke AG.

Geiststrabe 69/70

Papier-Köster
Große Ulrichstraße 41

100 Bl Butterbrotpapier. fettdioht 38

Gebr. Nunghlut
Albrechtstr. 37 Ruf 21953

HERREN- O. Nee
Johann Heun
Obere Leipziger Strahe 660

KOFFER- O LEDERVWVAREN

Herbert Schreiber

Lederwaren Am Steintor

Lecder-Sobbe

Oswald Heahe Söhne
Sternstrabe 2 Rütt 289 04

Möbel- Philipp
K. Olrichstratze 14. Gr. Ulrichstr. 27

Wödel-ktage E. Rennert
Obere Leipziger Straße 73

Möbel-Rusche
Grohe Kiaasstrahe

7

Or. Steinstr. 26, neben dchauburg J

Biider-Germo Leipziger Str. 10 Ruf 262 92 Paul Sommer Porzellan-Stief C amle e n s S g Gr. Urichstr. 51 Fingang Schulstr Grohe Sſeinstrehe 82 t Mark

in n a r r T T J FWeſter Reichardt Korn Zöllner Möbel Böitther dieses Feld hostet Wilh. tectert Kaufhaus Schon
Steinweg e nen ges es Gr. Steinstr. 14 0 Kurt 23763 Merseburger Str. am Kiebeckplatz bei 52 je Aufnahme 2.24. Leipziger Straße 69 v er

nern segereVerelnigte Tischer meister
Kl. Steinstr. 6, Rut 266 42

Elektro-Fritsch
Leipziger Straße 50, am RiebeckpletaMöbel Weibwange

Geiststraße 21.

Engris a
r odenegde ce e Papier-KösferGroße Ofrichstr aße

Photoalben. Füllhalter, BriefpapierE. E. Achilles
franckestr. Leipziger Str. 65

Ruf 258 00 und 25801
e

Chrisſtan Claser
Große Klsaussſraße 24 Kuft 261 38 Friedrich Seiert

Stahlwaren Hohlsehleiferei
Große Steinstraße 35 Ruf 31169

Wilh. Hechert
Leipziger Str. 69. Ruf 210 73 do e

Adoit Böning
Adolf-Hitter-Ring 17 Ruf 218 16

Hluminium-Kießler
Halimarkt. gegenüb. Präsidium

We c hh
Thalß 8 Thiele.

Große Steinstraße 9

MModenaus kiehenauer bo.

Gr. Mrichstraße 22/25

Hdolf Göceke
Optikermeister

luise Graneſß acht.
WäscheausstattungenRannische Straße 13, Ruf 340 68

Gr Fteinstraße 80 Ruf 26457

PATEIAMCHE SEkrEIOd Marie Kelig
Steinweg 3Johann Heun

Obere leiprioer Straße 66 e

immer immer
atte (S.d, Gr. Virichstrate 86
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Rorwegens Zukunft an
Wenn man vom Osloer Hafen herauf

kommt und hinter dem Weſtbahnhof die
Radhusgate erreicht, ſieht man linker Hand
ein modernes, hochgebautes Bürohaus,
deſſen gelbe Fronten von langen Fenſter
händern durchzogen ſind. Jch ging durch
die ſtählerne Flügeltür dieſes ſachlichen
Gebäudes, nahm den Fahrſtuhl bis zum
achten Stockwerk und ſagte zu dem jungen
Hirdmann an der Pforte: „Melden Sie
mich Herrn Quisling.“Eine halbe Minute ſpäter ſtehe ich vor
dem gerundeten Eichenſchreibtiſch des
Führers der „Nasjonal Sam-lin g“. Vidkun Quisling iſt 53 Jahre alt.
Er trägt das blonde Haar geſcheitelt, und
ſeine großen blauen Augen beleben das be
herrſchte, faſt unbewegliche Geſicht. Wir
grüßen einander. Jch ſetze mich. Quis-
ling ſitzt ſehr aufrecht in ſeinem Büroſeſſel
und wartet. Das Kühle, Abwartende iſt ein
Element im Weſen dieſes Mannes, der
dem norwegiſchen Volke ein impulſives
Programm gegeben hat. Spärliche Geſten;
kein überflüſſiges Wort; und in jeder Zu
ſtimmung ein fragender Nachklang, der den
Ausweg offen läßt.

„Der Krankheitserreger England
Jch frage, wie es zum 9. April ge

kommen ſei; ob man von einer vbjektiven
Schuld der früheren norwegiſchen Regie
rung an den kriegeriſchen Ereigniſſen auf
ſtandinaviſchem Boden ſprechen könne?

Quisling überlegt einen Augenblick,
ſieht hinüber zu den ſtählernen Kerzenhal
tern mit dem rotgoldenen Sonnenkreuz
und antwortet dann:

„Die norwegiſchen Machthaber waren
international gebunden. Zum
Teil waren ſie Marxiſten, zum Teil ver
kraten ſie die weſtleriſch-kapitaliſtiſche Rich-
tung. Eine marxiſtiſche Regierung hat mit
bürgerlicher Unterſtützung im Laufe von
fünf Jahren jede nationale Regung unter
drückt und die ſpäteren Ereigniſſe vorberei
tet. Die Verantwortlichen an der Entwick
lung in der jüngſten Zeit tragen mit dem
Exkönig gemeinſam eine ungeheure ge-
ſchichtliche Schuld. Sie haben die Jdee
Rorwegens verraten und unſer Volk an
den Abgrund geführt.

Jhre ganze Kraft ſtemmte ſich gegen die
Tendenzen der Neuordnung, die von Kon
tinentaleuropa aus herüber wirkten nach
Skandinavien. Aus ſchließlich wirt

Aufn.: PK.ScherlBilderdienſt (Luftwaffe)
In Kürze tritt dieses Riesenflugzeug, der Fern-
bomber Focke-Wulft „Condor“, einen neuen
Flug an. Die Bodenmannschaften bei der

letzten Durchsicht

präch mit Ouisling
der Seite Deuiſchlands

ſchaftliche Intereſſen und ideo-
logiſche und verwandtſchaftliche
Bindungen beſtimmen den Willen die
ſer Kreiſe, unter keinen Umſtänden an der
Seite Deutſchlands für ein neues Europa
einzutreten. Felſenfeſt glaubten die Leute
an den Sieg Englands.

Quisling hält inne. Jede Reſerve iſt
aus ſeiner Stimme gewichen. Hier wird eine
Anklage verleſen. Das Wort hat der be
rufene Anwalt des norwegiſchen Volkes.

Nach dem 9. April

„Was iſt nun ſeit dem 9. April ge
ſchehen frage ich. Quisling ſpielt mit
den Briefen, die geſtapelt vor ihm liegen.
Dann ſieht er mich voll an und ſagt: Den
Umſchwung hat der 9. April gebracht; die
eigentliche Kataſtrophe aber brach ſechs Tage
ſpäter über uns herein. Am 15. April ſchei
terte die Bildung einer nationalen Regie
rung. Norwegen war ſelbſt in tiefſter Not
uneinig und außerſtande, ſein Schickſal zu
geſtalten. Bis zum 25. September
tobteeinſchwererinnerer Kampf
zwiſchen den Parteien und den Kräften des
Wiederaufbaues.

Wir ſind Sieger geblieben.Und dann hat die Arbeit begonnen. Die
wirtſchaftliche Erholung lag uns am Her
zen. Aber wir vergaßen darüber die ſeeliſche
Rüſtung nicht. Unſere Bewegung ging zum
Angriff über. Nasjonal Samling
wurde ein Programm: das Pro
gramm des neuen Norwegens. Jm großen
vollzog ſich die Um ſtellung auf eine
kontinentale Handelspolitik.
Norwegen zog in jeder Beziehung die Leh-
ren aus den Ereigniſſen des Krieges.

Die Erkennkniſſe

„Das iſt Jhre Arbeit“, ſage ich.
Jhr Programm?“

„Sehr einfach“, ſagt Vidkun Quisling.
„Jnnen politiſch ſind wir die nor-
wegiſche Spielart der revolutionären Welt-
anſchauung, die in Deutſchland das Leben
prägt. Und außenpolitiſch kämpfen
wir ſeit zehn Jahren für eine gemeinſame
Arbeit der nordiſch-germaniſchen Völker.
Wir haben auch England zu den Beteiligten
gezählt. Aber die herrſchende Klaſſe in
England hat anders entſchieden. So wird
denn die Neuordnung der germani-
ſchen und europäiſchen Welt vom Kontinent,
von Deutſchland ausgehen. Nor-
wegen wird ſeine geſchichtlichen Pflichten in
dieſem Zuſammenhang voll wahrnehmen.“

59- Regiment Nordland
„Nehmen Sie als praktiſches Beiſpiel das

Regiment Nordland“, fährt Quisling nach
kurzer Pauſe fort. Freiwillig und
aus eigenem Entſchluß habe ich mich
dafür eingeſetzt, Norweger in den Kampf für
Europa zu entſenden. Nur auf dieſe Weiſe
kann Norwegen ſeine Waffenehre wieder
herſtellen. Das Regiment Nordland, in
dem Norweger dienen, iſt berufen, St o ß
truppeinerintegralen Germani-
tät zu ſein, Symbol der Gemeinſchaft, in
deren Zeichen die neue Zeit ſtehen wird. Für
uns Norweger ſind die Soldaten norwe
giſchen Blutes Ausdruck unſeres Kampfes
auf Leben und Tod für ein ehrenvolles Da
ſein unſeres Volkes.“

„Und Jhre kulturellen Abſichten?“ frage
ich weiter.

„Wir wollen die fremden Jdeologien ab
tragen“, antwortet Quisling. „Wir brau
chen ein wenig Zeit, dann wird es ſchon ge
lingen, die alte, norwegiſche Art freizulegen.
Auf unſere Grundlagen wollen wir uns
beſinnen. Sie ſind gleichzeitig Grundſtock
der germaniſchen Frühgeſchichte. Das
flache Land iſt geſund geblieben. Jn den
Städten werden wir mit einer aktiven Kul-
turpolitik nachhelfen

„Wir ſehen ſchon die erſten Früchte unſe-
rer Arbeit. Nasjonal Samling iſt

„Und

Die brennende Stadt Southampton
Diese Aufnahme wurde im Monat Dezember 1940 über Southampton aufgenommen. Sie
zeigt einen Teil der sehr ausgedehnten Hafen anlagen und die benachbarten Industrieviertel.
Riesige Brandherde senden ihre Rauchwolken in die Höhe. Das Bild gibt einen kleinen Aus-
schnitt der Großstadt.

Aufn. ScherlBilderdienſt

Die mit punktierten Linien eingefabten Stadtviertel sind fast rest-
los ausgebrannt

heuteſchondie ſtärkſte Partei, die
je in Norwegen gewirkt hat. Meine
Männer ſitzen in den Gemeinden und geben
dem Leben eine neue Richtung. Die Rich
tung in die Zukunft, von der wir wieder
Selbſtändigkeit und Größe erhoffen für
unſer Volk, deſſen Weg an der Seite
Deutſchlands verläuft. Wie Adolf Hitler
dafür geſorgt hat, daß der Kern Europas
verjüngt und geſund geworden iſt, ſo wollen
wir hier in Norwegen die Vorausſetzungen
ſchaffen für eine ſtarke Freundſchaft der ger
maniſchen Völker. Aus den lebendigen Ele
menten unſerer Geſchichte ſchöpfen wir die

guten Jnhalte für die artgemäßen Formen
unſeres nationalen Lebens. Norwegen will
wie Deutſchland ein Staat ſein, diſzipliniert
und kampferprobt wie die Mannſchaft eines
Wikingerſchiffes in der Glanzzeit unſerer
Geſchichte. Die Eintracht mit Deutſchland,
die raſſiſch und ideologiſch alle Vorausſetzun
gen beſitzt, empfinden wir gleichzeitig als ein
Gebot der Realpolitik. Deutſchland und
Norwegen, das iſt in jedem Falle mehr als
beide Völker für ſich allein. Sagen Sie
in Deutſchland, daß das politiſche Norwegen
dieſer Meinung iſt.“

-Kriegsberichter Robert Krötz.

Deulſch- norwegiſche Kameradſchaft
Brücke zwiſchen Deutſchlands und Rorwegens Jugend geſchlagen

Oslo, 3. Febr. Nach dem Beſuch einer
norwegiſchen Jugendabordnung im Reich im
vergangenen Jahr wurde der Beſuch des
Reichsjugendführers Artur Axmann in
Oslo zu einer erneuten gewaltigen Kund
gebung der freundſchaftlichen Be
ziehungen deutſcher und norwegiſcher J.ugend. Ganz Oslo ſtand
im Zeichen dieſer Freundſchaftskundgebun
gen der Hitler- Jugend und der Jugend der
Nasjonal Samling. Jn ausführlichen Be
richten weiſt die norwegiſche Preſſe auf dieſe
Beziehungen von Jugend zu Jugend hin.
„Fritt Volk“ ſchreibt unter der Ueberſchrift
„Revolution der Jugend“, daß die nationale
Jugend Norwegens damit im vollen Einſatz
die nationale Revolution durchkämpfe.
Großgermanien ſei eine lebendige
Tatſache geworden, die Brücke zwiſchen
Norwegen und Deutſchland ſei gebildet.

Nach dem Empfang des Reichsjugend-
führers durch eine Ehrenabordnung der
norwegiſchen Jugend veranſtalteten über
tauſend Jungen und Mädel der Nasjonal
Samling einen Propagandamarſch und
Fackelzug durch Oslo. Am Abend veranſtal-
tete die norwegiſche Jugend eine große
Kundgebung, auf der Reichsjugendführer
Axmann und der Führer der Nasjonal
Samling, Vidkun Quisling ſprachen. Dieſer
Kundgebung, die eine Manifeſtation der
Zuſammengehörigkeit beider Völker wurde,
wohnten auch die in Norwegen unter Waf-
fen ſtehenden HRJ.-Führer bei.

Quisling gab in ſeiner Rede einen Rück

blick über ſeinen Kampf und den des Nas-
jonal Samling, um Norwegen zu retten
und dem Volke klarzumachen, was der
Freiheit und Selbſtändigkeit des Landes
diene, nämlich die Zuſammen arbeit
zwiſchen den germaniſchen Völ-
kern. Starke und heimliche Kräfte hätten
ihnen entgegengeſtanden. Zwiſchen
Deutſchland und Norwegen ſei
nach Beſeitigung des Juden Hambro eine
Brücke gebaut. Zuſammen mit unſeren
deutſchen Kameraden werden wir, ſo gelobte
Quisling, ein neues und beſſeres Europa
aufbauen, wo germaniſche Kultur und Geiſt
vorherrſchend ſein werden. Der Reichs-
jugendführer betonte die herzlichen Ge
fühle; die die deutſche Jugend gegenüber
ihren germaniſchen Brüdern, der nor-
wegiſchen Jugend, hegt. Mitgeriſſen von
der Stimmung, die die ganze Veranſtaltung
durchpulſte, ſangen alle Teilnehmer
ſtehend das Englandlied.

Am zweiten Tage der Anweſenheit
des Reichsjuge.dführers Axmann in
Oslo wurde die HJ.- Ausſtellung er-
öffnet. Die Ausſtellung gibt der norwegi-
ſchen Bevölkerung einen Einblick in die
Aufgaben und Erfolge der nationalſozialiſtiſchen Jugenderziehung. Jm Rahmen
dieſer HJ.- Ausſtellung war in Gemeinſchaft
mit dem Jugendamt der Deutſchen Arbeits
front eine Muſterlehrwerkſtatt aufgebaut.

Gute Arbeit
erfordert gutes Licht!
Fehlarbeit und Ausſchuß müſſen
vermieden werden, darum gehört

außer guter Allgemeinbeleuchtung
an jeden Werkplatz eine Leuchte mit

einer 60-Watt-Osram-DLempe.
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Arbeit und Wirtſchaft

Die Brachlandaktion 1940
hatte großen Erfolg

Die vom Stellvertreter des Führers im vorigen
Jahr angeordnete Brachland aktion hat bei
der erſten Durchführung ſchöne Erfolge erzielt. Jn
allen Gauen, in denen landwirtſchaftlich oder
gärtneriſch ungenutzte Flächen zur Verfügung ſtan
den, die von ihren Beſitzern unbeſtellt gelaſſen werden, wurden ſie von den Ganheimfſtienemtern

der DAF. in enger Zuſammenarbeit mit den
Hoheitsträgern der Partei geeigneten Volksgenoſſen
zur Bewirtſchaftung zugewieſen. Es wurden vor
allem Nahrungsmittel für den eigenen Haushalt
gebaut. Aus den Berichten aus 21 Gauen geht her
vor, daß im Rahmen der Brachlandaktion 2641
Hektar bearbeitet und genutzt wurden. Die
Brachlandaktion wird 1941 fortgeſetzt. Be
reits im vergangenen Herbſt wurde noch weiteres
Gelände erfaßt. Eine beſondere Förderung wird
nun der Maisanbau erfahren, um die Futterlücke
für das Kleingeflügel zu ſchließen.

Wenn der Handlungsreisende
nicht mehr reist

Nach den Vorſchriften des 8 18 Abſ. 2 der
Kriegswirtſchaftsverordnung hat ein Gefolgſchafts
mitglied, das in Auswirkung der betrieblichen An
paſſung und Umſtellung auf die kriegs wirtſchaftlichen
Verhältniſſe eine andere Tätigkeit ausübt als bis
her (wie z. B. Reiſende), das Entgelt zu bekommen,
das für die neue Tätigkeit maßgebend und üblich
iſt. Der Unternehmer hat jedoch darauf zu achten,
daß hierdurch dem Gefolgſchaftsmitglied nicht un
zumutbare Einbußen im Einkommen entſtehen.
Dort, wo der Reichs oder Sondertreuhänder der
Arbeit in Härtefällen eine zeitlich begrenzte Fort
zahlung des bisherigen höheren Entgelts zu
läßt, wird es notwendig ſein, zu entſcheiden, inwie
weit die bisher gegebenen Mundſpeſen Teile
des Gehalts und inwieweit ſie reine Aufwandsent
ſchädigung ſind. Wie der Reichs arbeits
miniſter in einem Beſcheid an die Wirtſchafts
gruppe Groß, Ein und Ausfuhrhandel mitgeteilt
hat, iſt eine für alle dieſe Fälle zutref
fende Beantwortung der Frage jedoch
nicht möglich. Ein Teil der Mundſpeſen wird
ſehr oft Gehalt ſein. So werden die Teile, die
über den tatſächlichen Aufwand hinaus gegeben wer
den ſowie die Erſparniſſe, die im Haushalt des Ge
folgſchaftsmitgliedes während der auswärtigen
Tätigkeit entſtehen, meiſt als Gehalt angeſehen wer
den können. Die Höhe dieſer Beträge iſt jedoch
nicht allgemein beſtimmbar. Es muß hier der je
weiligen Entſcheidung des Reichsoder S odertreenders der Arbeit
überlaſſen bleiben, welche Teile der Mundſpeſen
als weiterzugewährendes Gehalt oder als Auf-

wandsentſchädigung aufgefaßt werden müſſen. Jm
übrigen werden auch die in Betracht kommenden
Tarifordnungen mitunter Hinweiſe auf die recht
liche Natur der Mundſpeſen geben.

Norwegen in Leipzig. Zur Förderung der offi
ziellen norwegiſchen Ausſtellung auf der Leipziger
Frühjahrsmeſſe hat das Handelsminiſterium einen
direkten Beitrag bewilligt. Die norwegiſche Jndu
ſtrie wird ſich an der Ausſtellung in größerem
Umfange beteiligen, da ſie zahlreiche Export
artikel, wie Heringsöl, Tran, Stockfiſch, Pelze,
Möbel uſw. herſtellt.

Zuſammenarbeit der deutſchen und franzöſiſchen
Kunſtfaſerinduſtrie. Vor einigen Wochen ſind Ver
handlungen zwiſchen der franzöſiſchen Kunſtſeiden
induſtrie, die ſich für dieſen Zweck in einer Geſell
ſchaft „France Nayonne“ zuſammengeſchloſſen hat,
und einer deutſchen Kunſtfaſergruppe erfolgreich zum
Abſchluß gebracht worden. Die franzöſiſche Gruppe
wird eine weitgehende techniſche Unterſtützung durch
die deutſche Gruppe erhalten und im Rahmen dieſer
Zuſammenarbeit eine größere Zellwolle
fabrik im unbeſetzten Gebiet errichten,
an die ſich dex Bau einer Zellſtoffabrik als Grund

einer eigenen Rohſtoffverſorgung anſchließen
oll.

Ausdehnung der Schrottbewirtſchaftung. Der
Reichsbeauftragte für Eiſen und Stahl hat die durch
die Anordnung 43 der Reichsſtelle für Eiſen und
Stahl vorgeſchriebene Bewirtſchaftung von Guß
bruch und -Kupolofenſchrott auf Hartgußbruch
ausgedehnt. Die Anordnung tritt eine Woche nach
ihrer Veröffentlichung im Reichsanzeiger.

Die Fachämter „Her Deutſche Handels
und „Fremdenverkehr“ der Deutſchen Ar
beitsfront führen in der Zeit vom 5. bis 7. Fe
bruar 1941 in München eine gemeinſame Ar
beitstagung durch, an der außer ihren hauptſäch-
lichſten Mitarbeitern die Gaufachabteilungswalter
und Gaufrauenſachbearbeiterinnen aus dem ganzen
Reich teilnehmen. Auf dieſer Tagung werden auch
der Leiter der Deutſchen Arbeitsfront, Reichsorga
niſationsleiter Dr. Robert Le y der Staatsſekretär
im Reichsminiſterium für Volksaufklärung und Pro
paganda Eſſer und die Reichsfrauenführerin
ScholtzKlink das Wort ergreifen

Der Leiter der Reichsverkehrsgruppe Spedition
und Lagerei hat eine Anordnung erlaſſen, wonach
die Abfertigungsſpediteure einer von
der RLS anerkannten Wirtſchaftsorganiſation an
gehören müſſen. Gleichzeitig hat der Leiter der
RSL die Adekra Arbeits gemeinſchaft
Deutſcher Kraftwagenſpediteure esmbH. als Wirt
ſchaftsorganiſation dieſer Art beſtätigt und die
Deutſche KraftwagenSpeditionsgeſellſchaft mbH. als
ſolche anerkannt.

Turnen Sport Spiel
Ternuiulealeuder der Leiehtatlleteu
Die Bereichsmeisterschaften 28. bis 29. Juni in Halle?

Auf einer Arbeitstagung der Bezirkswarte für
Leichtathletik im Bereich Mitte im NSRL-Heim
Crawinkel gab Bereichsfächwart Huhn Richtlinien
für die kommende Arbeit ſowie den Terminkalender
für 1941 bekannt. Folgende Termine ſind vorläufig
vorgeſehen: 9. März. Staffeltag im Wald;
16. März: 20-Kilometer-Prüfungswettkampf im
Gehen und Laufen in Deſſau; 6. April: 20-
Kilometer-Prüfungswettkampf im Gehen und Laufen
in Merſeburg; 27. April. Veranſtaltung der
Geher und Läufer in Nordhauſen 9. bis
11. Mai: Lehrgang der Geher; 11. Mai: Feierliche

Eröffnung der Bahnſaiſon für 1941; 25. Mai: Groß
Staffelläufe; 25. Mai: 25-Kilometer-Marſch und
Lauf; 14. bis 15. Juni: Bezirksmeiſterſchaften;28. bis 29. Juni: Bereichsmeiſterſchaften in Halle
oder Magdeburg; 5. bis 6. Juli. Deutſche
Mehrkampfmeiſterſchaften; 19. bis 20. Juli: Deutſche
Leichtathletikmeiſterſchaften in Berlin; 27. Juli: Be
reichsmeiſterſchaften im Gehen und Laufen in
Nordhauſen; 7. oder 14. September: Tag der
Mehrkämpfe; 5. Oktober: Bereichsmeiſterſchaften im
Maxathonlauf und 50Kilometer-Wettmarſch in
Deſſau

Fußball am 9. Februar
Vereichsklaſſe:

VfL Halle 96 SP Deſſau 65
SC Apolda 1. SV Gera
Sportvgg. Zeitz Cricket Viktorig Magdeburg

Sportgauklafſe:
Voruſſig Halle TSV Leung
Vfe Bitterfeld Wacker Halle
SG Mockrehna SV 98 Halle
Vfe Merſeburg SV 99 Merſeburg

Ausbau der Gemeinſchafksarbeit
im halliſchen 9port

Der Plan des halliſchen Ortsſportgemeinſchafts
führers Dr. Weimann, die Leiſtungen auf den
verſchiedenſten Gebieten der Leibesübungen durch
die Zuſammenfaſſung der Spitzenkräfte vorwärts zu
treiben, hat nicht nur in den Reihen der Turner,
Fußballer, Leichtathleten und Schwimmer den ſtärk
ſten Widerhall gefunden, ſondern auch in verſchiede
nen anderen Spoörtarten gilt es doch, dem ſportlichen
Anſehen unſerer Gauſtadt in größeren Wettſtreiten
zu neuem Glanz zu verhelſen. Wir werden alſo in
Zukunft die in früheren Jahren ſo ſtark beachteten
Städtekämpfe wieder mehr zu ſehen bekommen.

Die Turnhalle des Hochſchulinſtituts für Leibes
übungen jin der Moritzburg, in der ſich in erſter
Linie die Gemeinſchaftsarbeit abwickelt, hat Mitt
wochs nun auch unſere Fauſtkämpfer gufgenommen.
Das Kommando führt hier Kohlmann (Wacker Halle),
der mit ſeinen Kameraden ein intenſives Training
durchführt. In die gemeinſame Arbeit haben ſich aber
auch unſere halliſchen Radſportler eingereiht. Den
Radballſpielern iſt bereits die erſte Hilfe durch
Dr. Weimann zuteil geworden, der ihnen ebenfalls

die Moritzburgturnhalle zu Uebungszwecken zur Ver
fügung ſtellte. Und bereits am Sonntag, dem
23. Februar, wird an dieſer Stelle das mitteldeutſche
Radballturnier durchgeführt.

Die hier von der Ortsſportgemeinſchaft Halle in
Angriff genommene umfangreiche Arbeit wird na
Beendigung des Krieges eine weitere Vertiefung
erfahren, und man darf erwarten, daß ihr die
NSRL-Gemeinſchaftsführer ſchon heute die größte

Beachtung ſchenken. scho.Finnenſieg in Corting d'Ampezzo
Der zweite Tag der SkiWeltmeiſterſchaften in

Cortina d'Ampezzo brachte als dritte Entſcheidung
den 4mal-10-Kilometer-Staffellauf,Sieger wurden die Finnen in 2:31:07,69 Std. vor
Schweden (2:32:15,42), Italien (2:33:50,21), Deutſch
land (2:38:10,82), der Schweiz (2:50:26,23).

Abgeſagte Schwimmwettkämpfe. Die angekündig
ten Schwimmwettkämpfe zwiſchen den Kraul-
Schwimmern von Halle und Zeitz am Donnerstag
können nicht ſtattfinden, da zwei der ſchnellſten
n vom SVZ Zeitz nicht zur Verfügung
ſtehen.

Dieser Schuh hält lange
weil er jeden Tag mit
Nigrin Extra geptlegt
wird das nicht nur fadeſ
los glänzt, sondern auch
clas eder konserviert.
Also auch für lhre Schuhe

jeden Tag

NIGRIN EXTRA
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82 Kortſetzung
Obwohl der ſtarke Kumhß, vergvrene

Stutenmilch von ungewöhnlich berauſchen
der Wirkung, in großen Mengen getrunken
wurde und ich auf den glänzenden Geſich
tern der fröhlichen Jagögenoſſen einen ſchon
bedenklichen Grad von Trunkenheit wahr
nehmen konnte, blieb die Grenze des An
ſtandes und der zurückhaltenden Höflichkeit
erhalten, ohne daß ſich die jungen Leute
einen beſonderen Zwang dazu auferlegen
mußten. Gewiß, manche Geſpräche, die in
einer flackernden Art, halb träge, halb von
lebhaften und gewagten Geſten begleitet, ge
führt wurden, gerieten ungewollt in eine
gefährliche Sphäre; wenn ſie wirklich ſo
ernſt gemeint geweſen wären, wie ſie ge
klungen hatten, dann hätte es noch in der
Nacht blutige Zweikämpfe zu Pferde ge
geben.

Die Natürlichkeit der Mongolen ließ das
Derbe und Unzweideutige in ihren Späßen
kaum bewußt werden; über Frauen und
dergleichen fiel kaum ein Wort. Nur Zayn,
ich weiß nicht bei welcher Gelegenheit, er
zählte mir lachend, wie Zaga zu ſeiner
ſchönen und jungen Frau gekommen war.
Sie bediente Grottian und mich, wie es
Sitte war, und ich konnte die natürliche An
mut ihrer Bewegungen, nicht einmal ge
hemmt durch ihren Zuſtand, mehr als ein
mal aufrichtig bewundern; ſie war frei,
ſicher und ohne Scheu. Ja, ſie war ſchön.
Sie war, nach der Erzählung des redſeligen
Zayns, eine Tochter des Noyon Kadir,
deſſen weiße Jurten im Tale des Egingol
ſtehen, und von Kind an ſchon einem Herzog
verſprochen worden. Doch ihre Liebe fiel
auf den einfachen Zaga, der oft das Lager
ihres Vaters beſuchte, um dort Silber gegen
ſeine Felle einzutauſchen. Die Hochzeit mit

übrigens ſchon zwei
Frauen hatte, fand eines Tages mit allen
gewohnten Feierlichkeiten ſtatt, an denen
auch Zaga teilnahm. Er war eigens dazu
gekommen.

Zaga trieb ſich drei Tage lang in den
Wäldern in der Nähe des Lagers herum,
und am dritten Abend, noch ehe die Eulen
zu fliegen begannen, war er nicht mehr
allein; die Herzogin war gekommen, um mit
ihm in das Paradies am Aglaä-gool zu
gehen. Und das war nach dem Geſetz dürch
aus in Ordnung; eine Frau iſt in der Mon
glei ebenſogut Herrin ihrer eigenen Ent
ſchlüſſe wie der Mann. Zwar hat ſie ſich den
Heiratswünſchen ihrer Sippe meiſt zu fügen,
doch ſteht es ihr frei, den ungeliebten Mann
nach drei Tagen zu verlaſſen. Sie verliert
damit nur die Sippenrechte.

Und ſie waren glücklich geworden in dem
kleinen Fangtſe, der den abgeklärten und
ruhigen Frieden Buddhas wundervoll mit
der unerſchöpflichen und wilden Wolluſt
Dſchigis in ſich vereinte.

Es war eine Weile nach Mitternacht, als
wir uns verabſchiedeten und den fröhlich
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weiterzechenden Kreis verließen Draußen
warſes ungewöhnlich warm; aus grauem,
dunſtigem Himmel fiel feiner Regen, und die
Luft war erfüllt von den betäubenden Ge
rüchen der Nachtblütler in den Gärten.

Zayn begleitete uns bis zum Fangetſe
des Khans, deſſen Fenſter noch von gedämpf-
tem Kerzenlicht erhellt waren. Als wir
unſer Zimmer betraten, rief uns Tſchen zu
ſeinem Herrn; er hatte wohl ſchon längere
Zeit auf uns gewartet.

Wie erloſchen ſaß er in ſeinem Seſſel,
die Arme vor ſich gekreuzt; die faltigen
Finger hielten die Pfeife, ohne die ich ihn
noch nicht geſehen hatte.

Er begrüßte uns, erkundigte ſich höflich
nach unſerer Geſundheit, der meinen beſon
ders, und bat uns dann, noch etwas bei ihm
zu bleiben. Tſchen möge uns eine Pfeife
zu rechtmachen.

Auf dem Tiſchchen, auf dem die Pfeife
und die Teeſchale des in Peking gefallenen
Sohnes zu liegen pflegten, herrſchte unge
wohnte Unordnung; die Schale war noch
halb gefüllt, und die Pfeife lag da, als habe
ſie jemand ärgerlich beiſeitegeworfen. Jn
der Mitte aber, auf einem Lacktablett, ge
wahrte ich einen Brief; mein Vierfarbenſtift
war wohl hier ausprobiert worden, denn die
Schrift große chineſiſche Zeichen zeigte
die vier verſchiedenen Farben des mechani-
ſchen Stiftes, Rot, Schwarz, Blau und Grün.
Wahllos hatte die Hand des Schreibers die
Farben auf ihre Wirkung hin verſucht.

Tſchen brachte uns Pfeifen, nahm die ſil
berne Nadel und ſchmorte in der kniſternden
Kerzenflamme weiße Kügelchen zurecht, die
er in die winzige Oeffnung des dicken
Pfeifenrohres preßte; ich ſog ſehr vorſichtig,
da es meine erſte Opiumprobe war, und. war
erſtaunt, weder Geſchmack noch irgendeinen
der vielberedeten Reize zu empfinden. Der
Rauch war kühl und angenehm, etwas ſchwer
beweglich, ſchien es mir, doch ſonſt kaum
anders als der einer guten Zigarette.

Grottian rauchte mit viel Hingabe; ſeine
Stirn war voll Falten, und es fiel mir auf,
daß er mich ungewöhnlich ernſt anblickte.
Später aber ſah ich, daß ihn etwas beſchäf
tigte und ſeine Blicke mich gar nicht wahr
e Er ſtarrte durch mich einfach hin

urch.
Es iſt nicht leicht für den Anfänger, das

weiße kleine Kügelchen leiſe und behaglich
kniſternd zu erhalten. Mehrmals mußte
Tſchen allerdings ohne erſt aufgefordert
zu werden mit ſeiner Nadel zu Hilfe kom
men und die Pfeife aufs neue anzünden.

Es herrſchte nachdenkliches und geruhſa
mes Schweigen zwiſchen uns, als habe die
rinnende Zeit ihren Sinn verloren. Weng-
jenKhans Augen waren noch immer ge
ſchloſſen, ſein ſaltenreiches Geſicht vhne jeg
lichen Ausdruck, und nur die Finger beweg-
ten ſich hin und wieder wie liebkoſend über
das Pfeifenrohr. Tſchen ſtand einer Statue
gleich, wachſam und doch wiederum wie allem

augenblicklichen Geſchehen um ihn herum
weit entrückt.

Der Rauch zog in dünnen Schleiern um
die Kerzen, bildete Formen, die mit gerin
ger Phantaſie bereits für mich Geſtalten von
wundervollem Leben annahmen; Geſichter
waren da, verſchwommen erſt noch und
gleichſam unter meinen ſtummen und ſehr
rege gehenden Gedanken deutlich werdend.
Sie ſchwanden aber wieder beziehungslos
dahin, um anderen zu weichen.
Wie vft hatte ich geleſen daß das Rauchen
von Opium zum Träumen verführe; ich fand
nichts dergkeichen. Meine Sinne beſaßen
eine bewegliche Wahrheit, waren geſpannt,
und ich ſelbſt hatte die Empfindung, auf
etwas zu warten, das ganz ſicher kommen
mußte. Und ich wünſchte zu ſprechen. Die
Zeit iſt günſtig, fühlte ich und hatte plötzlich
Furcht, ſie könne ganz verſinken in dieſem
abgründigen Schweigen, das um uns war,
ohne daß etwas von dem geklärt worden
war, was mich bewegte Und ſo vieles war
da Barbara zum Beiſpiel. Wenn ich jetzt
zu Grottian ſagte, daß er keinen Grund
habe, eiferſüchtig zu ſein oder ſo wenn
ich ihm erklärte Wundervoll, wie leicht
dies jetzt alles zu ſein ſchien. Es konnte
überhaupt keine Schwierigkeit mehr geben,
und das war auch gut und ſogar bitter not,
da noch Hunderte von Meilen gemeinſamer
Reiſe vor uns lagen. SMit der erſtaunlichen Leichtigkeit friſcher
Erinnerung löſten ſich dieſe Fragen in mir,
verloren ihre bisherige Problematik und
ſchienen ſchon geklärt, bevor ſie überhaupt
ausgeſprochen waren.

Jeder muß das doch begreifen, daß das
Herz einmal mit einem durchgeht wie
ein Pferd, auf dem man träumend durch alt
gewohntes Land reitet. Auch Grottian muß
das. Nichts wußte ich von Barbaxa, als ich
ſie zum erſten Male ſah, einſam und unbe
achtet im hohen Schnee des Leningrader
Flughafens, und doch war ihre Wirkung da
mals ſchon von jener Nachhaltigkeit geweſen,
die einem die Ruhe des Herzens, dieſes alten
und erfahrenen Herzens, raubte. Sie wurde
ungewollt Mittelpunkt einer traurigen Ge
ſchichte, in der alles nur Ahnung war und
Vermutung. Und in dieſer Geſchichte ſpielte
ich, von mir ſelber noch unerkannt, keine un
wichtige Rolle

Wenn ich dies alles Grottian doch jetzt
erzählen könnte! Hören Sie, Matthias
Grottian ſo etwa müßte ich wohl be
ginnen hören Sie, unter Männern iſt
ein offenes Wort das beſte, auch wenn es
ſchmerzt und enttäuſcht. Sehen Sie, wir
beide ſtehen unter dem Einfluß einer
Frau jawohl, auch ich. Einmal war es
ſo, daß Sie ein Recht darauf hatten, daß
jeder andere die Wege dieſer Frau mied
Aber das iſt vorbei, ſeit dem Augenblick, der
das Leben der Frau gewiß mit viel Bitter
keit erfüllt hat ſeit dem Augenblick alſo,
wo Sie in dem Auto Platz genommen hat
ten, das Sie ins Hotel nach Leningrad fah
ren ſollte und die Hand hoben zum Zei
chen, daß Sie bereit ſeien, abzufahren, vor
beizufahren an dieſer Frau, die da ſtand,
abſeits von allen, ſtill und wartend und
die Sie ſtehen ließen, als habe Jhnen nie
mals ihr Herz gehört

Jch weiß, Sie werden ſich zu rechtfertigen
ſuchen mit Jhrer Behauptung, Barbara ſei
nur gekommen, um zu prüfen, an Jhrer
Haltung, Jhren Workten, Ihren Augen zu
prüfen, vb Sie wirklich in der Verwirrung

der Leidenſchaften das vollbracht haben
könnten, was Sie in Jhren Drohungen im
Zorn oder in einem Zuſtand erſchöpfter
Hoffnung beim Abſchied in Berlin zum Aus
druck brachten Ach, wie wenig wiſſen Sie
doch um die Regungen eines liebenden Her
zens, wie wenig doch! Wann je hört eine
Frau auf zu fragen, wenn ſie wahrhaft
liebt? Glauben Sie mir: zwei, drei Worte
von Jhnen es wäre nichts mehr an Zwei
feln geblieben Aber Sie fuhren vor
über und wenn einer ſo wie Sie an einer
Frau, die ihn erwartet, vorüberfährt, ſo gibt
er das Recht aus den Händen, das Herz die
ſer Frau jemals wieder zu halten!

Was Sie jetzt tun, wenn Sie an Barbara
denken, wenn Sie mir mißtrauen, weil ich
im Fieberwahn ihren Namen nannte
Matthias Grottian, das iſt nichts anderes
als ein ohnmächtiges und verzweifeltes Rüt
teln an den Gitterſtäben der Zelle, in die
Sie ſich ſelbſt in falſcher Erhabenheit über
die Jrrungen des menſchlichen Herzens zu
rückgezogen haben. Aber dieſes Zurückziehen
hat ſein Gutes gehabt für Sie Unruhe,
Schmerz und alle anderen Gefühle, die Bar
baras Freundſchaft zu Eggerling in Jhnen
geweckt hatte, waren nur oberflächlich ge
weſen ſie hätten ſonſt ſo, wie Sie es mir
erzählten niemals handeln können.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e e

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. Arbeitsgang
eines Maſchinenkolbens, 9. Naturerſcheinung, 11. griecht
ſcher Gott, 13. Sprengkörper, 14. Gaſtſtätte, 15. mittel
alterlicher Städtebund, 16. Fürwort, 17. Blume, 18. ver
zwickte Angelegenheit, Schukt, 19. Zeichen für Radium,
20. Friedensgöttin, 22. iriſcher Männername, 23. Neben
fluß des Rheins, 24. ägyptiſcher Gott der Finſternis,
25. täglicher Gebrauchsgegenſtand, 26.. Körperteil, 27. ſtehe
Anmerkung.

Senkrecht 2. Franzöſiſches Departement, 3, böh
miſcher Reformator, 4. Strom in Sibirien, 5. Sttich
6. Zahl, 7. und 10. ſiehe Anmerkung, 12. äthiopiſcher
Hänptling, 13. Teil von Schiffen, 15. Kleidungsſtüch,
17. germaniſches Schriftzeichen, 18. Quellfluß der Weſer,
19. Beamtentitel, 21. Beſtandteil der Milch, 22. Nah
e 24. Gewäſſer, 26. Zeichen für Zirkonium.
i j.

Anmerkung: 1., 7., 10. und 27. ſind vier ſchmach
hafte Speiſefiſche.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Mont Blanc, 8. Undine, 9. Ha

10. See, 11. Elend, 15. Rate, 16. Krem, 17. Ah
20. Mira, 22. Amſel, 24. Los, 26. Lee, 27. Lotos,
28. Monte Roſa. Senkrecht: 1. Muſik, 2. Ode

Niere, 4. Beet, 5. Ahe, 6. Nancy, 7. Cid, 12 Lear
14. Amme, 16. Romeo, 18. Salto, 19. Liſſa, A. Jl
22. Alm, 23. Sen, 25. Oos.



Februar 1941
Mitteldeutſche Natonal Zeitung

lTitteldeutſchland Straßen in Budapeſt unker Waſſer
Rieſige Ueberſchwemmungen in Angarn- LTauſende verlaſſen die Vohnungen

Drahtmeldung unseres Vertretere)
Fuchthaus

für verheimlichte Kapikalanlage
Weimar. Eigenſüchtiges Verhalten ließ

die jährige Witwe Gertrud Ludwig
aus Langenſalza zur Verräterin an der
deutſchen Volkswirtſchaft werden. Jhr ver
ſtorbener Ehemann hatte 1930/31 in der
Schweiz 20 000 RM. in Wertpapieren bei
verſchiedenen Banken hinterlegt. Nach
ſeinem Tode trat die Angeklagte die Erb
ſchaft an, verſchwieg aber die Kapitals-
anlage in der Schweiz. Die Verheim-
lichung wurde entdeckt. Die Angeklagte
wurde vom Erfurter Sondergericht
wegen Verrats an der deutſchen Volks
wirtſchaft zu dreieinhalb Jahren Zucht
haus verurteilt.

ſchwerer Aukozuſammenſtoß

Geſtern 14.05 Uhr ſtießen auf der Reichs
ſtraße Halle Könnern bei Kilometerſtein
ſaß ein Perſonenguto und ein Motorrad zu
ſammen. Der Motorradfahrer erlitt
einen Unterſchenkelbruch und mußte mit
einem vorüberkommenden Auto dem Eliſa
hethkrankenhaus zugeführt werden. Der
Fahrer des Perſonenautos erlitt Prellun
gen am linken Unterſchenkel und linken
Unterarm.
die Jnſaſſen ſtiegen durchs Fenſter

Schkanditz (Kr. Zeitz). Ein Behelfs-
lieferwagen kam auf der Landſtraße ins
Rutſchen und landete in den Büſchen an
der Böſchung, die verhinderten, daß die
Fahrt in den Fließgraben ging. Sämtliche
Inſaſſen blieben unverletzt und konnten
ſich aus ihrer Lage durch das Fenſter, das
ſie zerſchlugen, befreien.

Zu Maidenoberführerinnen befördert
Der Reichsarbeitsführer hat am 30. Ja

nuar befördert: zu Maidenoberführerinnen:
Giſela Dann heim, Führerin des Lagers
3/62 (Eckartsberga); Jngeborg Merker,
Führerin des Lagers 5/65 [Düben) und
Jrmgard GBeißler, Führerin des Lagers
12/66 (Schweinitz).

Bernburg. (Tödlicher Sturz mit
dem Rad.) Ein Grönager Einwohner
fand in den frühen Morgenſtunden auf dem
Wege nach Gröna einen Mann leblos da
liegen. Die glarmierte Polizei rief ein
Sanitätsauto herbei, doch ſtarb der Ver
unglückte inzwiſchen. Es handelt ſich um
den 53jährigen Arbeiter Max Hendel
aus Gröna, der auf dem Wege zu ſeiner
Arbeitsſtätte in Bernburg mit dem Rade
abgerutſcht und ſo unglücklich mit dem
Kopf gegen einen Baum geſchlagen war
daß er eine klaffende Wunde und wahr
ſcheinlich einen Schädelbruch davontrug,
der ſeinen Tod zur Folge hatte.

Trebnitz. Pferd vom Zuge über
fahren.) Ein hieſiger Geſchirrführer be
fand ſich auf der Rückfahrt von der Grube
„Paul“ bei Luckenau. Am Bahnübergang
ſtürzte ſein Pferd infolge der Glätte auf
den Gleiſen. Es gelang ihm trotz aller
Bemühungen nicht, das Tier rechtzeitig
vor dem herannahenden Zuge von den
Schienen zu bringen. Der Güterzug, der
nicht ſchnell genug zum Halten gebracht
werden konnte, überfuhr das Pferd und
zertrümmerte den Wagen.

Bitterfeld. (Männliche Leiche auf
dem Bahnhof gefunden.) Auf dem
Bahnhof wurde eine männliche Leiche ge
funden. Offenbar hat der Mann den Zug
irrtümlich auf der dem Bahnſteig abgekehr
ten Seite während des Aufenthaltes be
ſtiegen umd iſt beim Anfahren unter den
Wagen gekommen. Für ein Verſchulden
Dritter hat ſich kein Anhalt ergeben.

b. Bubapeſt, 83. Febr. Rieſige
Ueberſchwemmungen im Donau
gebiet drohen an manchen Stellen die
Ausmaße der Vorjahrskataſtrophe zu über
treffen. Am Montagabend ſtanden bereits
10 000 Morgen Land unter Waſſer, obwohl
das Hochwaſſer der Donau immer noch im
Steigen begriffen iſt. Jn Budapeſt ſind die
unteren Donaukais überſchwemmt, ſo daß
ſich das dicke Treibeis auf die Uferſtraßen
ſchiebt. Jm Vorort Budafok iſt die Lage be
ſonders ernſt. Ganze Straßenzüge ſtehen
dort unter Waſſer, ſo daß die Bevölkerung
zu Tauſenden ihre Wohnungen, unter ihnen
mehrſtöckige Häuſer, räumen mußten.

Die Behörden haben über tauſend Laſt
kraftwagen und Perſonenautos eingeſetzt,
um die vom Hochwaſſer Heimgeſuchten mit

dem notwendigen Mobiliar abzutransportie
ren. Ferner mußte die größte Schwein e
mäſterei in Ungarn mit 40000
Schweinen geräumt werden.

Um das Unglück voll zu machen, brach in
der Nähe der Hauptſtadt der Donaudamm,
wodurch Eiſenbahnlinien und Landſtraßen
überflutet wurden. Die Häufer ſtehen bis
zu zwei Meter unter Waſſer. Die Pump
anlagen der Waſſer- und Elektrizitätswerke
arbeiten mit Hochdruck, um das Hochwaffer
in die Kanäle abzuleiten. Jm Abſtand von
je 100 Meter ſind längs der Donau Poſten
aufgeſtellt, die das Steigen des Waſſerſpie
gels unverzüglich melden. Ein rieſiger Park
von Autobuſſen und Laſtautos ſtehen in Be
reitſchaft, um die Hilfsmannſchaften und
Pioniere ſofort an die gefährdeten Stellen
und die vom Hochwaſſer Bedrohten in
Sicherheit zu bringen.

Blick in die Welt
DrahtſeilFahrkorb abgeſtürzt

Bei Konſtruktionsarbeiten an einem
elektriſchen Werk im Maſſiv des Elevard
bei Grenoble ereignete ſich auf der für die
Errichtung der Anlagen gebauten Draht
ſeilbahn ein Unglück, als die Arbeits
kabine aus dem Drahtſeil ſprang
und mit vier Technikern abſtürzte, Zwei von
ihnen waren auf der Stelle tot, die beiden
anderen erlitten ſchwere Verletzungen

Zuchthaus für Lebensmittelhändlerin

Die Jnhaberin eines der führenden Fein
koſthäuſer von Linz hatte ſich jetzt vor Ge
richt zu verantworten, weil ihr Lebens-
mittelſchiebungen in großem Maßſtabe nach

ewteſen werden konnten. Sie betrieb
rüher neben ihrem Feinkoſtgeſchäft eine
Molkerei, die ſie aber vor einigen Jahren
aufgab. Von dieſer Molkerei bezog ſie im
Laufe der Zeit ſeit Kriegsausbruch But
ter in großen Dre die ſie an ihrenBekanntenkreis, zum Teil im Austauſch
gegen Fleiſch ohne Marken abgab.
Die Frau war ſich ſelbſtverſtändlich voll
kommen ihres Verbrechens gegen die Volks
gemeinſchaft klar. Das Gericht verurteilte
ſie zu drei Jahren Zuchthau s.

Tod durch Tritt ans Schienbein
In Karlsried bei Roſenheim in Ober

bayern hatte eine Kuh vor einigen Tagen
einen Bauernſohn durch einen Tritt ans
Schienbein verletzt. Die zunächſt harmlos
erſcheinende Wunde wurde ſo bösartig, daß
der 18jährige Burſche ſtarb.

Die Farbenblindheit ist eine Frechgi nung
die bei Männern viel häußger auftritt als
bei Frauen. Während unter tausend Frauen
durchschnittlich nur eine einzige farbenblind
ist, leidet nach den neuesten Unter-
suchungen bereits jeder dreißigste Mann an
Farbenblindheit.

9

„„Nur, ein Drittel der Menschheit ißt mit
Messer und Gabel. Das zweite Drittel be-
orzugt bei seinen täglichen Mahlzeiten Eß-

stäbchen. Und das dritte Dittel? Ihm sind
Messer und Gabel ebenso unbekannt wie
Eßstäbchen, denn es benützt zum Essen aus-
schließlich die Finger.

v

Die reichen Bäuerinnen in Mazedonien tra-
gen heute noch an Sonn- und Festtagen bis
zu 27 Unterröcke übereinander. Jeder ein-
zelne Unterrock hat sein bestimmtes tradi-
tionelles Muster,

9

Besäße der Mensch das gleiche Verhält
nis von Muskelstärke und Körper wie etwa
die Heuschrecke, so könnte er einen Weg,
wie beispielsweise die Strecke Berlin--Ham-
burg, in knappen fünfhundert Sprüngen
zurücklegen.

7

Japanische Bräute überreichen am Hoch-
zeitstage die erhaltenen Geschenke den
Eltern als kleines Entgelt für die Mühen und
Kosten der Erziehung.

Wußten Sie das schon
Wien ist die Stadt der Gedenktafeln, von

denen es mehr als 300 in den einzelnen Be-
zirken gibt. Zehn davon sind dem Kompo-
nisten Schubert gewidmet und neun Ludwig
van Beethoven. An nächster Stelle folgen
Johann Strauß mit sechs Gedenktafeln,
Mozart mit vier und Brahms mit drei Ge-
denktafeln.

0

Nach den neuesten Forschungen ist der
Igel gegen jede Art von Giften unempkind-
lich. Er kann nicht nur giftige Insekten un-
gestraft vertilgen, sondern auch den Kopf
einer Giftschlange mitsamt den Giftzähnen
und -drüsen. Ja, bei einem Versuch über-
stand ein Igel sogar eine Mahlzeit, die aus
überaus giftigem Schweinfurter Grün (Arsen-
Kupfer) bestand, ohne den geringsten Scha-
den dabei zu nehmen.

e

Der Knochen des Menschen ist in seiner
Zugfestigkeit stärker als Gußeisen. Guß-
eisen Verträgt je Quadratmeter 13 Kilo-
ramm bei Zug, und der menschliche
nochen 19 Kilogramm. Der Knochen über-

trifft in seiner Tragkraft den Granit um das
Doppelte und den Ziegelstein um das Drei-
fache.

o

Ein Teelöffel voll Gartenerde Kann mehr
mikroskopische Lebewesen enthalten, als
Menschen auf der ganzen Erde leben.

W
Zeichn.: Aurelis

Im Londoner Luftschutzkeller
„Seit gestern habe ich die Sirene nicht mehr

gehört, Was halten Sie davon?“
gen glaube, daß auch zie zertöppert sein

muß.

Dr. Schnee 70 Jahre alt
Berlin, 4. Febr. Der frühere Gouver

neur von Deutſch-Oſtafrika, Dr. Heinrich
Schnee, begeht am 4. Februar ſeinen
70. Geburtstag.

Heinrich Schnee, der letzte Gouver
neur Deutſch Oſtafrikas, wurde
in Neuhaldensleben geboren. 1897
wurde er Regierungsaſſeſſor und ging 1898
als kaiferlicher Richter nach dem Bismarck
Archipel, wo er dieſes verantwortungsvolle
Amt bis 1900 bekleidete. Bis 1908 war
Schnee Stellvertretender Gouverneur von
Samva. Im folgenden Jahr wurde er in
die Kolonialabteilung des Auswärtigen Am
tes berufen. 1912 brachte ſeine Ernennung
zum Gouverneur von DeutſchOſtafrika.

In den zwei Jahren, die Schnee hier bis
um Ausbruch des Weltkrieges wirkte, galtſane Arbeit vor allem der Beſiedlungsfrage

und der Betreuung der Eingeborenen. Die
Anhänglichkeit, die die ſchwarze Bevölke
rung während der ſchweren Kriegsjahre unter
der hervorragenden militäriſchen Führung
des Generals von LettowVorbeck der
deutſchen Sache bewieſen hat, iſt nicht zuletzt
den Maßnahmen Schnees zu ver
danken.

Als der noch nicht 50jährige Gouverneur
1919 nach Berlin zurückkehrte, rief die Kolo
nialſchuldlüge ſeine ganze Arbeitskraft auf
den Plan. Zuſammen mit einer Reihe von
Mitarbeitern gab Schnee das „Deutſche Ko
loniallexikon“ heraus. Die Wiſſenſchaft
ehrte ſeine großen Verdienſte. 1919 verlieh
ihm die Preußiſche Akademie der Wiſſen
ſchaften die Goldene LeibnizMedaille, die
Hamburger Univerſität ernannte ihn zum
Ehrendoktor, bei der Gründung der Deut
ſchen Akademie in München wurde er 10925
zu deren Senator ernannt.
Meriko lehnt Hehfilm von Chaplin ab

Mexiko, 3. Febr. Der Hetzfilm von
Chaplin „Der Diktator“ erlebte in
Mexiko das denkbar größte finanzielle
Fiasko. Die Kinothegter hatten den
Film für vier Wochen kontraktiſch über
nommen, doch waren die Einnahmen der
artig niedrig, daß die Kinvbeſitzer für die
Deckung der Unkoſten wöchentlich mehrere
tauſend Peſos zuſchießen mußten. Die Ver
tretung der Herſtellerfiyma hat daher die
Rückerſtattung eines Teiles des Film-
nen vexranlaßt, da andernfalls ein Zu
ammenbruch der Kinos unvermeidlich war.

Die letzten Handgranaten
Ein Bauer, Karl Beuck, der drei Jahre

lang, von 1915 bis 1918, im vorderſten
Graben lag und nie von ſeinen Kriegs
abenteuern erzählt, hat eine Tagebuchſeite
herausgeſucht und mir gegeben:

„Der Vormarſch durch die Argonnen war
geglückt. Wir hatten uns in den franzöſi
ſchen Stellungen feſtgeſetzt. Die Linien
blieben verzerrt und unüberſichtlich, weil
die Gräben oft auf Kilometerlänge völlig
zerſtört waren und die Mannſchaften von
Granattrichter zu Granattrichter Notgräben
buddelten. Unſer Kommando bezog einen
Gefechtsunterſtand. Das Haus darüben be
ſtand nur noch aus Andeutungen, die Keller
fenſter waren zerſprungen, und die Treppe
lag halbverſchüttet. Am Boden ſtand fuß
hoch der Wein, den die abziehenden Fran
zoſen einfach hatten auslaufen laſſen. Aber
ihre gezimmerten Pritſchen genügten uns,
Halbert, der Berliner Leutnant, der junge
Johannſen aus Bremen, Peter aus Ham
burg, Hanſen, der Holſteiner, und ich, wir
hofften, hier etwas Ruhe zu finden. Einer
ſollte wachen, wenn die andern ſchliefen.
Unſere Burſchen mußten drüben in den
Gräben helfen. Gelegentlich feuerten die
Feldhaubitzen der Franzmänner, unregel
mäßig und nicht ſehr aufregend.

Johannſen, als Jüngſter, hatte die erſte
Vache. Er war vierzehn Tage draußen,
direkt von der Schule in die Front gerutſcht,
ehr roſig und neigte dazu, bei Geſchoßein
hlägen bleich zu werden. Wird ſich ge
wöhnen, der Junge, dachten wir und ſchoben
n als erſten auf Wache an den Eingang,

amit er bald vom Dienſt erlöſt ſein würde.
Vier Mann ſchnarchten nach achtundvierzig

Bon
Chriſtoph Walter Drey

Stunden Kampf und Marſch. Jch ſchrecke
plötzlich auf. Das Geknalle draußen iſt hef
tiger geworden, ſcheint mir. Quatſch, die
Nacht iſt ganz ſtill, habe nur geträumt.
Stehe auf. Sitzt der Bengel nicht mehr auf
der verſchütteten Treppe draußen finde
ich ihn, wie er die Sterne anſtiert und vor
ſich hinredet: „Nimmt es denn gar kein
Ende?“ Jch buffe ihn freundlich auf ſeinen
Poſten zurück und will mir den Mantel
über die Knie wickeln, da höre ich Schritte
auf dem Dach des Unterſtandes. Ein paar
Steine rollen. Jch ſpringe auf, Johanuſen
ſitzt, ſteif vor Schreck, auf der Treppe, und
ſchon kullert vor ſeine Füße eine feindliche
Handögranagte.

„Alarm!“ ſchreie ich. „Franzoſen!“ Hal
bert ſchläft zu feſt, den kann ich nicht wecken.
Peter und Hanſen ſpringen auch auf und
reißen ihre Handgranaten vom Gürtel.
Wir anderen hatten keine mehr. Wir haben
noch Glück diesmal das Ding, das ſie
uns reingeworfen haben, zündet nicht, ich
hebe es auf, ſchmeiße es durch die nächſte
Luke wieder raus, drücke Johannſen ſchnell
den Revolver in die Hand.

„Marſch ſtelle dich auf die unterſte
Stufe und knalle, ſobald du jemand ſiehſt!“

Er gehorcht müde, zerſchlagen und trau
rig, wie er iſt, wir anderen drei ſpringen
vorſichtig an die Luken, damit unſere Köpfe
nicht zu ſehen ſind keine Minute zu früh.
Jch bekomme einen Schlag gegen den Kiefer,
wanke, halte mich und feure nach draußen.
Peter holt aus und wirft mit rundem
Schwung ſeine eine Handgranate oben aufs
Dach, zwiſchen das Geröll ſie platzt
es wird geſchrien. Füße trappeln, und die

Granate von Hanſen folgt auf dieſelbe Art
nur bekommt er im ſelben Augenblick

einen Kopfſchuß. Was mit mir iſt, weiß ich
nicht richtig, ich habe Blut im Munde,
zwänge mich aber noch durch die Klappe und
feuere ein paar Schüſſe ab. Die zweite
Granate und der Revolver wirken, die
Franzoſen rennen zurück, was ſie können,
ein Toter und ein Verwundeter liegen auf
dem Unterſtand. Johannſen iſt vollkommen
verknackſt zu viel Aufregung liegen in
50 Stunden hinter uns! Er raſt mit dem
Revolver durch den Unterſtand und feuert
wie ein Wilder gegen die Wände nur
mit Gewalt können wir ihm die Waffe ab
nehmen.

Jch habe einen Schuß durch den Kiefer,
der hinten am Halſe wieder herausgegangen
iſt, und werde ohnmächtig.

Erſt im Lazarett zu Godesberg erwache ich.
Wenn meine dreifährige Tochter, die

mich kaum kennt, nach ihrem Vater gefragt
wird, erzählt ſie: „Papa is in Dodesberg.“

Beuck lag drei Jahre draußen. Wenn
andere groß von ihren Taten berichten,
ſchweigt er. Nur einmal, als man von den
Erinnerungen an die Front ſprach, ſagte er
leiſe: „Manchmal träumt mir, ich liege im
Trommelfeuer und kann nicht raus, und
ſehe ganz genau, wie eine große Granate
rankommt das iſt mächtig unangenehm.“

Jm übrigen tut er Tag für Tag ſeine
Arbeit, Denn Helden ſind in Wahrheit ganz
ſchlichte Männer.

„Johanng Balk“ an der Wiener Staats
oper. Die Wiener Staatsoper hat die neue
Oper von Rudolf Wagner-Regeny „Jo
hanna Balk“, Text von Caſpar Neher, zur
alleinigen Uraufführung angenommen.

Friedels Weisheit
Von Friedrich Franz Goldan
Friedels Aufſatzhefte ſind Fundgruben

für heitere Augenblicke. Hier einige Proben

Wenn einer in unſer Stadtmuſeum
kommt, dann fällt ihm zuerſt das Standbild
des Herkules in die Augen.

Die Zigeuner ſind ſehr heißblütige Lente.
Wird einer von ihnen gereizt, ſo zieht er
ſofort ſeinen Dolch und erſticht ſeinen Feind.
Danach ſind ſie wieder die beſten Freunde.

Der Kuckuck iſt deshalb ein beſonderer
Vogel, weil er ſeine Eier nicht ſelber legt,
ſondern ſich das beſorgen läßt.

Die Gans iſt das dümmſte Tier auf der
e weil ſie nur ſo lange frißt wie ſie was
indet.

Die Wärme dehnt die Körper aus und
die Kälte zieht ſie zuſammen. Das ſieht man
daran, daß die Tage im Sommer länger und
im Winter kürzer werden.

Die Faultiere zeichnen ſich dadurch aus,
daß ſie ſich mit großem Fleiß von jeder
Tätigkeit fern halten.

Prof. Dr. med. Arthur Läwen, der Ordi
narius der Chirurgie und Direktor der
Chirurgiſchen Univerſitätsklinik zu Königs
berg, begeht am 6. Februar ſeinen 65, Ge
burtstag. Die Leopolding ernannte ihn im
vorigen Jahre zu ihrem Mitglied.
Prof. Dr. Felix f. In Leipzig verſtarb
im 82. Lebensjahre der emer. a. v. Profeſſor
Jkrt Paläontologie Dr. phil. Johannes

elix.
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PK.-ZeichnungFilipowsky
Tollkühner Tiefangriſff auf sücdenglischen Flugplatz

Unser Zeichner erlebte auf einem Feindflug nach England einen tollkühnen Tiefangriff von
Heinkel-Kampfflugzeugen auf einen südenglischen Flugplatz. Die Kampfflugzeuge vernich-

teten drei zum Start gegen Deutschland eingesetzte Bristol-Blenheim Bomber

änner niemals Drückeberger
Arkeil des Auslandes: Aus dem Jeikgeſchehen nicht wegzudenken

Belgrad, 3. Febr. Angeregt durch den
dokumentariſchen Film „Sieg im Weſten“
würdigt der Berliner Vertreter der Belgra
der Zeitung „Politika“ die Leiſtung der
deutſchen Kriegsberichter, die er in An
erkennung ihrer ſoldaätiſchen Haltung eine
neue Waffengattung nennt.

Nach einer ironiſchen Schilderung der
früheren Kriegsberichterſtatter, die
meiſt Drückeberger geweſen ſeien,
ſchreibt der jugoſlawiſche Journaliſt, ſchon
die erſten Tage des gegenwärtigen Krieges
hätten gezeigt, wie wertvoll die Arbeit der
Männer wäre. Sofort hätten ſich die
Spalten der deutſchen Blätter mit leben-
digen Kampfſchilderungen von Gefechten
auf dem Lande, zur See und in der Luft
gefüllt, die wahre und lebendige Schilde
rüngen geweſen wären und ſofort den Ein
druck vermittelt hätten, aus der Feder von
unmittelbaren Augen zeugen undzugleich von Berufsfournaliſten zu
ſtammen.

Denn in den ſiebzehn Kriegsmonaten ſei
auch kein größerer Kampf noch irgend
welcher bedeutſame Luftangriff, noch irgend
ein anderes gefährliches Unternehmen der
deutſchen Marine geführt worden, ohne daß
nicht auch ſchon am nächſten Tage die Leſer
von dieſem Ereignis unterrichtet worden
wären. Es gehöre eine ganz beſondere
Ausbildung dazu, um ſolche Leiſtungen voll
bringen zu können.

Die PK. Berichterſtatter ſeien denn auch
entſprechend ausgebildet worden.

m allergefährlichſten ſei.

Von ihnen verlange man jedoch noch viel
mehr als von anderen Kämpfern. Sie
müßten ungeheure Energien undDurchhaltekraft aufbringen, was auch
von der Heeresführung unumſchränkt an
erkannt werde.

Die deutſche Kriegsberichterſtattung ſei
aus dem Zeit geſchehen über
haupt nicht mehr wegzudenken.
Die PK.Männer ſeien als erſte in Danzig
eingezogen, ſie hätten mit der deutſchen
Gebirgstruppe in Narvik gekämpft, ſie
hätten die gefährlichen großen Schlachten
in Belgien, Holland und Frankreich mit
erlebt. Viele von ihnen hätten ſchon mehr
als hundert Einflüge über der engliſchen
Jnſel hinter ſich.

Dieſe PK.-Männer ſeien überall,ſo ſchreibt das jugoſlgwiſche Blatt, wo e s
Viele

von ihnen lebten deshalb heute auch nur
nöch in ehrendem Angedenken des Landes
und Volkes. Zahlreiche Kriegsbericht
erſtätter ſeien mit den höchſten Kriegs
auszeichnungen belohnt worden.

Die Kriegsberichterſtatter hätten ſich von
Anfang an von jenen Drückebergern der
früheren Zeit unterſchieden und damit
einen ganz neuen Begriff vomJournalismus in Kriegszeitengeſchaffen. Sie hätten ihr Leben eingeſetzt
und ſeiensſich vor allem im jetzigen totalen
Krieg bewußt, wie wichtig ihr Verhalten
für die ſtändige enge Verbindung zwiſchen
der Truppe und der Heimat ſei.

Der Bericht des OKW.:

Angriffe auf Fugplätze,
Fabriken und Bahnen

Berlin, 3. Febr. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Einzelne Kampfflugzeuge griffen geſtern
erfolgreich Flugplätze, Fabrikanlagen, Lager
hänſer und Bahnen in Südoſtengland an.
Auf einem Flugplatz wurden feindliche
Kampfmaſchinen zerſtört und Treffer in
einer Halle erzielt.

Südlich Sontheud wurde ein Handels
ſchiff in Brand geſchoſſen. Ein weiteres
Handelsſchiff erhielt ſüdoſtwärts Harwich
mehrere Bombenvolltreffer.

Der Feind verlor geſtern drei Flug
zeuge, davon eines im Luftkampf und eines
durch Flakartillerie, eines wurde zur
Landung gezwungen.

Sie ist kein Uebel, was
man immer wieder in Kauf
nehmen mouhl „SGotolen“
Sie regelmäßigl Gotol wird
Sie angenehm öberraschen!

Der italienische Wehrmachthbericht:

Die heftigen Kämpfe in
Oſtafrika gehen weiſer

Rom 3. Febr. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front
Spähtrupp und beiderſeitige Artillerie
tätigkeit. Unſere Luftwaffe hat Truppen
zuſammenziehungen bombardiert.

Jn Nordafrika haben unſere Luft
ftreitkräfte motoriſierte britiſche Kolonnen
erfolgreich bombardiert. Jn Oſtafrika
wurden die heftigen Kämpfe im Gebiete von
Agordat und Barentu auch am Sonntag
fortgeſetzt. Unſere Luftwaffe hat ſich weiter
hin mit prächtigem Kampfgeiſt eingeſetzt.

Feindliche vom Weſten kommende Flug
zeuge haben Sardinien überflogen und
Bomben ſowie zwei Torpedos erfolglos
gegen das Stanwehr des Tirſo ab
geworfen. Weitere Bomben fielen auf freies
Feld, ohne Opfer vder Schaden zu ver
urſachen.

Ein feindliches Flugzeug wurde von der
Flak getroffen und ſtürzte ab. Die Be
ſatzung wurde gefangengenommen. Ein
engliſcher Eindecker vom Spitfire-Typ iſt
in der Nähe von Vig Reggiv abgeſtürzt.
Der Pilot wurde gefangengenommen.

Johannes Schlaf das Werk
Der Senior des Schrifttums der Provinz Sachſen verſtorben

Von Landesrat Pr. Siegtried Berger
Am Vormittag des 2. Februar iſt Jo

hannes Schlaf in Querfurt geſtorbehn,
ſeiner Heimatſtadt, in die er im Jahre 1937
zurückgekehrt war. Mit ihm iſt der Senior
des deutſchen Schrifttums in der Proving
Sachſen dahingegangen.

Johannes Schlaf war am Sommer
ſonnenwendtages 1862 in Querfurt als Sohn
des Kaufmanns Ferdinand Schlaf und
ſeiner aus Lauchſtädt gebürtigen Gattin
Luiſe geb. Riegelmann geboren worden.
Nur die erſten Kinderjahre verlebte er in
Querfürt, doch ſind die Jugendeindrücke von
der Kleinſtadt und der umgebenden Land
ſchaft für ihn zeitlebens beſtimmend ge-
weſen. Die Familie
Magdeburg über, wo Johannes das Gym
naſiüm beſuchte und als Primaner bereits
ſtarke Berühruß mit dem modernen
Schrifttum der damaligen Zeit erhielt.
Namentlich war es die in machtvoller Ent
wicklung begriffene Naturwiſſenſchaft, die
ihn in ihren Bann nahm.

1884 legte Schlaf die Reifeprüfung ab
und beſuchte die Univerſität. Er wandte ſich
zunächſt nicht nach Berlin. Die überkritiſche
Einſtellung des Literatenkreiſes, mit dem
er als älterer Schüler in Verbindung ge

treten war, ſaget ihm nicht zu. Sein Weſen
war von vornherein auf das Synthetiſche,
das Aufbauende gerichtet. Er ſuchte Ab
ſtand von den bisherigen Freunden. Auf der
Univerſität Halle lehrten damals bedeu-
tende Dozenten wie Erdmann; Haym, Bür-
dach u. a. An dem frohen Studentenleben
der damaligen Zeit nahm er in voller
Jugendkraft teil.

Freilich konnte es ihn auf die Dauer
nicht feſſeln. So ging er ſchon im dritten
Semeſter nach Berlin, wo die Berührung
mit den jungen Kräften der deutſchen
Literatur für ihn, entſcheidend wurde. Be
ſonders mit Arno Holz kam er in enge
Arbeitsgemeinſchaft. Die Ausprägung des
deutſchen Naturalismus iſt in der Haupt
ſache auf die Arbeit dieſer beiden Männer
zurückzuführen, die auch auf die Entwick-
lung Gerhard Hauptmanns ſtark eingewirkt
haben. Johannes Schlaf iſt es geweſen, der
mit der Familie Selicke“ das erſte deutſche
natitraliſtiſche Drama geſchrieben hat, dem
1891 der „Meiſter Oelze“ folgte.

Schlafs Schaffen hat dann eine ganz
Richtung auf dieeigenartige kosmiſchen

Schlaf ſiedelte nach

Dinge genommen. Er war ein Dichter, der,
von ſeiner frühen naturaliſtiſchen Arbeits-
weiſe her auf die genaueſte Beobachtung auch
der kleinen Dinge eingeſtellt, mit gleicher
Liebe und Kraft ſich auch um die Erſchließung
der kosmiſchen Zuſammenhänge bemühte
Er kam dabei zu eigenartigen Ergebniſfen,
u. a. zu einer Neuformung der geozentriſchen
Lehre, die er in vielen Schriften dargelegt
und geiſtvoll verteidigt hat. Er hat unend-
liche Studien auf dieſem Gebiete getrieben,
Für Jahrzehnte war dabei die Stadt Weimar
ſein Wohnſitz, deren weit aufgeſchloſſene
Landſchaft ſein kosmiſches Denken wunder
bar anregte.

Neben der naturwiſſenſchaftlichen iſt die
dichteriſche Arbeit ſtändig weitergegangen.
Er hat ein ungewöhnlich reiches Lebenswerk
hinterlaſſen. So tief er in ſeiner Jugendzeit
die litergriſche Entwicklung mitbeſtimmt
hatte, ſo ſtill wurde es ſpäter um ihn. Es
mochte mit daran liegen, daß nur ein kleiner
Kreis ſeinem kosmiſchen Denken zu folgen
vermochte. Es will uns als eine anmutige
Fügung erſcheinen, daß die beiden Bücher,
die den größten äußeren Erfolg erreichten,
die Schriften „Frühling“ und „Jn Dingsda“,
im engſten Zuſammenhang mit Heimat- und

Aufn. Archivi i sf i i berreichung desUnser Bild zeigt dens75jährigen Johannes Sch Iaf, wie er aus Anlaß der Ueberre gSchntumeprens der Pro Sachsen von Landesliauptmann Otto beglückwünscht wird

Jugenderlebnis ſtehen. Es ſind Bücher lyri
ſcher Proſa, von denen man ſagen kann, daß
ſie wirklich Sonne haben. Wenn Schlaf zeit
ſeines Lebens mit größter Kraft der Er
ſchließung des Kosmos gedient hat, ſo iſt
ihm die dichteriſch vollkommenſte Darſtellung
der Natur in den genannten kleinen Büchern
gelungen, die in einem ganz tiefen Sinne
Heimatbücher ſind.

1937 kehrte Schlaf nach Querfurt zurück,
wo er treite Freunde beſaß. 1938 dankte ihm
durch Verleihung des Schrifttumspreiſes der
Landeshauptmann der Provinz Sachſen Bis
in die letzten Wochen ſeines Lebens hinein
iſt der Dichter und Denker Johannes Schlaf
unermüdlich tätig geweſen. Eine ganze
Reihe noch unveröffentlichter Schriften und
von Neubearbeitungen früherer Werke hat
er hinterlaſſen. Das Johannes-Schlaf
Muſeum in Querfurt wird ſein Werk wür
dig aufbewahren. Auch das halliſche Stadt
archiv hat ſich ſchon zu Lebzeiten wertvolle
Manuſkripte geſichert. Ueber dem Leben
und Schaffen des Verſtorbenen wird immer
ſein männlicher Spruch ſtehen: „Entwinde
dich dem Materialismus dieſer Zeiten, er
hebe dich aus dem Toten zu deinem wahren
Leben!“

Beginn der Münchener Berdi- Woche
Aus Anlaß des 40. Todestages Giuſeppe

Verdis, des großen italieniſchen Muſik
dramatikers, wird in München eine Reihe
glanzvoller Wiedergaben Verdiſcher Werke
durchgeführt. Feſtlicher Beginn und Haupt
ereignis der Verdi-Woche war Sonntag
abend die Uraufführung der lyriſchen
Komödie „Falſtaff“ in der neuen deutſchen
Ueberſetzung für die bayeriſche Staatsoper
von Hans Swarowsky. Der Abend wurde
künſtleriſch zu einem überragenden Erfolg.
Die Aufführung unter der Leitung von
Generalmuſikdirektor Clemens Krauß und
in der Jnſzenierung. von Rudolf Hartmann
bot eine hervorragende Leiſtung. Der Bei-
fall galt beſonders Georg Hann, der die
Titelrolle vollendet verkörperte. Unter den
Ehrengäſten ſah man hervorragende Per
ſönlichkeiten aus dem In und Auslande.

Mozart Feier in Genua. Das Opernhaus
„Carlo Felice“ in Genug beging die Feier

des 150. Todestages Mozarts mit einer ge
lungenen Aufführung von „Cosi fan tutte“.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Varantwortlich: Politit und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
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illionen hoben es erfreut erfahren
Mit Maggi's Würze darf man ruhig spauren:
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